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Hardwarekomponenten

Notebookkomponenten

Die Komponenten des Notebook konnen sich je nach
geografischer Region und Modell unterscheiden. Dieses
Handbuch enthélt Abbildungen fiir die verschiedenen Modelle
und Merkmale. Richten Sie sich in jedem Abschnitt nach der
zu Threm Notebook passenden Abbildung.

Die Abbildungen in Kapitel 1 veranschaulichen die aufien
sichtbaren Merkmale, die standardméBig zum Lieferumfang
der meisten Notebookmodelle gehoren.
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Hardwarekomponenten

Display

Komponente Beschreibung

Display-Entriegelung Zum Offnen des Notebooks.

Komponente Beschreibung

Display-Entriegelung Zum Offnen des Notebooks.
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Hardwarekomponenten

TouchPad

Komponente Beschreibung

©® TouchPad* Zum Bewegen des Zeigers und
Auswaéhlen und Aktivieren von
Objekten auf dem Bildschirm.

® Linke und rechte Diese Tasten haben dieselbe Funktion

TouchPad-Taste

wie die linke und rechte Taste einer
externen Maus.

TouchPad-Scroll-Pad

Funktioniert wie das Rad einer
externen Maus und ermdglicht
den Bildlauf nach oben oder unten.

o

TouchPad-Ein/Aus-
Schalter

Zum Ein- und Ausschalten
des TouchPad.

(5]

TouchPad-LED

Leuchtet: TouchPad ist aktiviert.

*Informationen Uber TouchPad-Einstellungen finden Sie in Kapitel 2,
,TouchPad und Tastatur”.

Hardwarehandbuch
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Hardwarekomponenten

=
o

Komponente Beschreibung

@ TouchPad* Zum Bewegen des Zeigers und
Auswaéhlen und Aktivieren von
Objekten auf dem Bildschirm.

® Linke und rechte Diese Tasten haben dieselbe
TouchPad-Taste Funktion wie die linke und rechte
Taste einer externen Maus.
® TouchPad-Ein/Aus- Zum Ein- und Ausschalten
Schalter des TouchPad.
@O TouchPad-LED Leuchtet: TouchPad ist aktiviert.

*Informationen Uber TouchPad-Einstellungen finden Sie in Kapitel 2,
»TouchPad und Tastatur”.
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Hardwarekomponenten

Komponenten an der Oberseite

Betriebsanzeigen

Komponente Beschreibung
@ Betriebsschalter-  Leuchtet: Das Notebook ist eingeschaltet.
LED Blinkt: Das Notebook befindet sich im
Standbymodus.
Aus: Das Notebook ist ausgeschaltet oder im
Ruhezustand.
@® Betriebs-/ Leuchtet: Das Notebook ist eingeschaltet.
Standbyanzeige  Blinkt: Das Notebook befindet sich im

Standbymodus.

Aus: Das Notebook ist ausgeschaltet oder im
Ruhezustand.

©® Akkuanzeige

Leuchtet: Der Akku wird geladen.

Blinkt: Der Akku hat einen Low-Battery-Modus
erreicht.

Aus: Das Notebook wird mit Netzstrom versorgt
und der Akku ist entweder vollstdndig geladen
oder nicht installiert, oder das Notebook ist nicht
an Netzstrom angeschlossen.
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Hardwarekomponenten

Komponente Beschreibung

@ Betriebsschalter- Leuchtet: Das Notebook ist eingeschaltet.
LED Blinkt: Das Notebook befindet sich im
Standbymodus.

Aus: Das Notebook ist ausgeschaltet oder im
Ruhezustand.

@® Betriebs-/ Leuchtet: Das Notebook ist eingeschaltet.
Standbyanzeige Blinkt: Das Notebook befindet sich im
Standbymodus.

Aus: Das Notebook ist ausgeschaltet oder im
Ruhezustand.

©® Akkuanzeige Leuchtet: Der Akku wird geladen.
Blinkt: Der Akku hat einen Low-Battery-Modus
erreicht.
Aus: Das Notebook wird mit Netzstrom versorgt
und der Akku ist entweder vollstandig geladen
oder nicht installiert, oder das Notebook ist
nicht an Netzstrom angeschlossen.
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Hardwarekomponenten

Tastatur- und Laufwerkanzeigen

Komponente Beschreibung
@ LED fir die Feststelltaste Leuchtet: Die Feststelltaste
ist aktiviert.
@ LED flr die Num-Taste Leuchtet: Die Num-Taste bzw. der
interne Ziffernblock ist aktiviert.*
® IDE-LED (Integrated Drive Leuchtet: Auf den Schacht mit

Electronics); auch als
Aktivitatsanzeige fur die
Festplatte bzw. das optische
Laufwerk bezeichnet

der internen Festplatte oder dem
optischen Laufwerk wird gerade
zugegriffen.

@ LED fir das optische Leuchtet: Auf den Schacht mit
Laufwerk dem optischen Laufwerk wird
gerade zugegriffen.
@ LED flr 5-in-1-Steckplatz Leuchtet: Im Steckplatz erfolgt

fur digitale Medien
(bestimmte Modelle).

ein Zugriff auf ein optionales
digitales Medium.

*Informationen zur Verwendung der Num-Taste sowie des internen oder eines
externen Ziffernblocks finden Sie in Kapitel 2, ,TouchPad und Tastatur.
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Hardwarekomponenten

Komponente

Beschreibung

@ LED fir die Feststelltaste

Leuchtet: Die Feststelltaste
ist aktiviert.

® LED fur die Num-Taste

Leuchtet: Die Num-Taste bzw. der
interne Ziffernblock ist aktiviert.*

IDE-LED (Integrated Drive
Electronics); auch als
Aktivitdtsanzeige far die
Festplatte bzw. das optische
Laufwerk bezeichnet

Leuchtet: Auf den Schacht mit
der internen Festplatte oder dem
optischen Laufwerk wird gerade
zugegriffen.

@® LED fir das optische Leuchtet: Auf den Schacht mit dem
Laufwerk optischen Laufwerk wird gerade
zugegriffen.
@ LED fir 5-in-1-Steckplatz Leuchtet: Im Steckplatz erfolgt ein

fur digitale Medien
(bestimmte Modelle)

Zugriff auf ein optionales digitales
Medium.

*Informationen zur Verwendung der Num-Taste sowie des internen oder
eines externen Ziffernblocks finden Sie in Kapitel 2, ,TouchPad und

Tastatur”.
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Hardwarekomponenten

Bedienelemente fur die Stromversorgung

und Lautstarke

QD@

Komponente Beschreibung

@ Betriebsschalter* Wenn das Notebook:

ausgeschaltet ist, driicken Sie diese Taste,
um das Notebook einzuschalten.
eingeschaltet ist, driicken Sie kurz diese Taste,
um den Ruhezustand einzuleiten.

im Standbymodus ist, driicken Sie kurz diese
Taste, um den Standbymodus zu beenden.

im Ruhezustand ist, driicken Sie kurz diese
Taste, um den Ruhezustand zu beenden.

Wenn das System nicht mehr reagiert und
die Windows Verfahren zum
Herunterfahren nicht verwendet werden
kénnen, halten Sie die Taste mindestens
vier Sekunden lang gedriickt, um das
Notebook auszuschalten.

*In dieser Tabelle sind die Standardeinstellungen beschrieben.
Informationen zum Andern der Funktion des Betriebsschalters finden Sie auf
dieser CD im Softwarehandbuch im Kapitel ,Stromversorgung*.

(wird fortgesetzt)
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Hardwarekomponenten

Komponente Beschreibung

@® Lautstarketasten Zum Verringern oder Erhéhen der Lautstarke
(3) oder Aktivieren der Stummschaltung:

B Dricken Sie die linke Taste, um die Lautstarke
zu verringern.

B Drucken Sie die mittlere Taste,
um die Lautsprecher stummzuschalten
oder wieder zu aktivieren.

B Dricken Sie die rechte Taste,
um die Lautstarke zu erhéhen.

1-10 Hardwarehandbuch



Hardwarekomponenten

Komponente Beschreibung

@ Betriebsschalter*  Wenn das Notebook:

B ausgeschaltet ist, driicken Sie diese Taste,
um das Notebook einzuschalten.

eingeschaltet ist, driicken Sie kurz diese
Taste, um den Ruhezustand einzuleiten.

[ |

B im Standbymodus ist, driicken Sie kurz diese
Taste, um den Standbymodus zu beenden.

[ |

im Ruhezustand ist, driicken Sie kurz diese
Taste, um den Ruhezustand zu beenden.

&y, Wenn das System nicht mehr reagiert
und die Microsoft® Windows®
Verfahren zum Herunterfahren nicht
verwendet werden kdénnen, halten Sie
die Taste mindestens vier Sekunden
lang gedruickt, um das Notebook
auszuschalten.

*In dieser Tabelle sind die Standardeinstellungen beschrieben.
Informationen zum Andern der Funktion des Betriebsschalters finden Sie
auf dieser CD im Softwarehandbuch im Kapitel ,Stromversorgung®.

(wird fortgesetzt)
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Hardwarekomponenten

Komponente Beschreibung

@® Stummschalttaste Leuchtet: Lautsprecher ist stummgeschaltet.

© Lautstarketasten  Zum Verringern oder Erhdhen der Lautstérke:

(2) B Drlcken Sie die linke Taste,
um die Lautstérke zu verringern.

B Drlicken Sie die rechte Taste,
um die Lautstarke zu erhdhen.
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Hardwarekomponenten

Quick Launch-Tasten und Tasten
auf der Tastatur
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Komponente

Beschreibung

@ Quick Launch-Tasten:
Bild, Medien und Internet

Von links nach rechts: Drei
programmierbare Tasten ermdglichen,
mit nur einem Tastendruck auf den
Ordner ,Eigene Bilder”, eine
Multimediaanwendung und das Internet
zuzugreifen.

Das Symbol auf jeder Taste stellt das
Standardziel dar. Die Tasten kénnen
so programmiert werden, dass sie

auf andere Ziele verweisen.

Anleitungen zum Andern
des Ziels von Quick
Launch-Tasten finden

Sie in Kapitel 2, ,TouchPad
und Tastatur".

(wird fortgesetzt)
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Komponente Beschreibung

@® \Wireless Ein/Aus-Taste Aktiviert die Wireless-Funktion, stellt
aber keine Wireless-Verbindung her.

3 Zum Einrichten und Herstellen
einer Wireless-Verbindung sind
moglicherweise zusatzliche
Hardware und Software
erforderlich.

® Windows Logo-Taste Zeigt das Windows Start-Men( an.

@® Windows Anwendungstaste Zeigt das Kontextmen fiir markierte
Objekte an.
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Hardwarekomponenten

Wireless Ein/Aus-Taste
und Anwendungstasten

Komponente

Beschreibung

@ Wireless Ein/Aus-Taste

Aktiviert die Wireless-Funktion, stellt
aber keine Wireless-Verbindung her.

Zum Einrichten und
Herstellen einer
Wireless-Verbindung sind
moglicherweise zuséatzliche
Hardware und Software
erforderlich.

® Windows Logo-Taste

Zeigt das Windows Start-Menu an.

® Windows Anwendungstaste

Zeigt das Kontextmena fir markierte
Objekte an.
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Hardwarekomponenten

Funktionstasten und Tasten

auf dem Ziffernblock

Komponente

Beschreibung

@ Fn-Taste

Fuhrt in Kombination mit einer
Funktionstaste weitere System-

und Anwendungsfunktionen aus.

Zum Beispiel wird durch Driicken

von Fn+F8 die Displayhelligkeit erhéht.

@® Funktionstasten (11)*

Flhren System- und
Anwendungsfunktionen aus.

In Kombination mit der Fn-Taste fihren
die Funktionstasten F1 bis F12 weitere
Funktionen aus. (Die Funktionstaste F2
wird nicht verwendet.)

@® Ziffernblocktasten (15)

Koénnen wie die Tasten auf einem
externen Ziffernblock verwendet
werden.

*Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 2, ,TouchPad und Tastatur”,
im Abschnitt ,Kurzibersicht lGber die Tastenkombinationen®.
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Hardwarekomponenten

Komponente Beschreibung

@ Fn-Taste Fihrt in Kombination mit einer
Funktionstaste weitere System-
und Anwendungsfunktionen aus.
Zum Beispiel wird durch Dricken
von Fn+F8 die Displayhelligkeit erhéht.

@® Funktionstasten (11)* Fihren System- und
Anwendungsfunktionen aus. In
Kombination mit der Fn-Taste flihren
die Funktionstasten F1 bis F12 weitere
Funktionen aus. (Die Funktionstaste F2
wird nicht verwendet.)

® Ziffernblocktasten (15) Kénnen wie die Tasten auf einem
externen Ziffernblock verwendet
werden.

*Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 2, ,TouchPad und Tastatur”,
im Abschnitt ,Kurziibersicht lGber die Tastenkombinationen®.
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Hardwarekomponenten

Komponenten an der Vorderseite

QIO

Komponente

Beschreibung

@ Display-Entriegelung

Zum Offnen des Notebooks.

@® Betriebs-/Standbyanzeige

Leuchtet: Das Notebook ist
eingeschaltet.

Blinkt: Das Notebook befindet

sich im Standbymodus.

Aus: Das Notebook ist ausgeschaltet
oder im Ruhezustand.

® IDE-LED (Integrated
Drive Electronics);
auch als Aktivitatsanzeige
fur die Festplatte bzw.
das optische
Laufwerk bezeichnet

Leuchtet: Auf den Schacht mit
der internen Festplatte oder dem
optischen Laufwerk wird gerade
zugegriffen.

(wird fortgesetzt)

Hardwarehandbuch



Hardwarekomponenten

Komponente

Beschreibung

@O Akkuanzeige

Leuchtet: Der Akku wird geladen.

Blinkt: Der Akku hat einen
Low-Battery-Modus erreicht.

Aus: Das Notebook wird mit Netzstrom
versorgt und der Akku ist entweder
vollstdndig geladen oder nicht
installiert, oder das Notebook ist nicht
an Netzstrom angeschlossen.

@ Stereolautsprecher (2)

Erzeugen Stereoklang.

@® Lautstarke- und
Stummschalttasten (3)

Zum Verringern oder Erhéhen der
Lautstarke oder Aktivieren der
Stummschaltung:

B Dricken Sie die linke Taste, um
die Lautstérke zu verringern.

B Drlicken Sie die mittlere Taste,
um die Lautsprecher
stummzuschalten oder wieder
zu aktivieren.

B Dricken Sie die rechte Taste,
um die Lautstarke zu erhéhen.
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Komponente Beschreibung

@ Stereolautsprecher (2) Erzeugen Stereoklang.

® Betriebs-/Standbyanzeige Leuchtet: Das Notebook ist
eingeschaltet.
Blinkt: Das Notebook befindet
sich im Standbymodus.
Aus: Das Notebook ist ausgeschaltet
oder im Ruhezustand.

® Display-Entriegelung Zum Offnen des Notebooks.

@® IDE-LED (Integrated Drive Leuchtet: Auf den Schacht mit
Electronics); auch als der internen Festplatte oder dem
Aktivitatsanzeige fir die optischen Laufwerk wird gerade

Festplatte bzw. das optische  zugegriffen.
Laufwerk bezeichnet
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Komponente

Beschreibung

@ Akkuanzeige

Leuchtet: Der Akku wird geladen.

Blinkt: Der Akku hat einen
Low-Battery-Modus erreicht.

Aus: Das Notebook wird mit Netzstrom
versorgt und der Akku ist entweder
vollstdndig geladen oder nicht
installiert, oder das Notebook ist nicht
an Netzstrom angeschlossen.

@ \Wireless Ein/Aus-Taste

Aktiviert die Wireless-Funktion, stellt
aber keine Wireless-Verbindung her.

N Zum Einrichten und Herstellen
einer Wireless-Verbindung
sind mdglicherweise zusétzliche
Hardware und Software
erforderlich.
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Komponenten an der Riuckseite

©
®
@

Komponente

Beschreibung

©® Netzanschluss

Zum Anschlie3en eines Netzteils.

@® Entliftungsschlitz

Sorgt fur die erforderliche Luftzirkulation zum
Kihlen interner Komponenten. Weitere
Luftungsschlitze befinden sich an der Unterseite
des Notebooks.

A Decken Sie den Luftungsschlitz nicht
ab; andernfalls kann es zu einer
Uberhitzung kommen. Vermeiden Sie
die Blockierung der Luftzirkulation
durch feste Objekte, wie einen Drucker,
oder durch weiche Objekte, wie
Bettwésche und Kleidung.

® Anschluss
fr externen Monitor

Zum Anschlie3en eines optionalen externen
Monitors oder Tageslichtprojektors.

@® Paralleler Anschluss

Zum AnschlieB3en eines optionalen parallelen
Gerats (z. B. Drucker).

@ RJ-11-Buchse

Zum AnschlieBen des Modemkabels.
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®

Komponente

Beschreibung

© Netzanschluss

Zum AnschlieBen eines Netzteils.

@® Entliftungsschlitz

Sorgt fir die erforderliche Luftzirkulation zum
Kuhlen interner Komponenten. Weitere
Luftungsschlitze befinden sich an der Unterseite
des Notebooks.

A Decken Sie den Liftungsschlitz nicht
ab; andernfalls kann es zu einer
Uberhitzung kommen. Vermeiden Sie
die Blockierung der Luftzirkulation
durch feste Objekte, wie einen
Drucker, oder durch weiche Objekte,
wie Bettwéasche und Kleidung.

® Anschluss fir
externen Monitor

Zum AnschlieBBen eines optionalen externen
Monitors oder Tageslichtprojektors.

@® Paralleler Anschluss

Zum AnschlieBen eines optionalen parallelen
Geréts (z. B. Drucker).

@ RJ-11-Buchse
(bestimmte Modelle)

Zum AnschlieBBen des Modemkabels
(bestimmte Modelle).

Hardwarehandbuch
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Komponenten an der linken Seite

o

Komponente

Beschreibung

@ Offnung fir die
Diebstahlsicherung

Zum Befestigen eines optionalen
Sicherheitskabels am Notebook.

Die Sicherheitslésungen
dienen zur Abschreckung.
Sie kénnen eine falsche
Handhabung und einen
Diebstahl des Produkts
jedoch nicht verhindern.

@® 5-in-1-Steckplatz fir
digitale Medien und LED
(bestimmte Modelle)

Unterstutzt optionale digitale Medien
in finf Formaten: SD Speicherkarte,
MultiMediaCard, SmartMedia,
Memory Stick und Memory Stick Pro.
Leuchtet: Im Steckplatz erfolgt

ein Zugriff auf ein digitales Medium.

(wird fortgesetzt)
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Komponente

Beschreibung

@® PC Card-Steckplatz

Unterstitzt eine optionale 32-Bit
(CardBus) oder 16-Bit PC Card
vom Typ | oder Typ II.

@® PC Card-Auswurftaste

Wirft eine optionale PC Card aus
dem PC Card-Steckplatz aus.

@ USB-Anschliisse (2)

Zum Anschlie3en eines optionalen
USB-Gerats (z. B. Drucker).

@ Drei

Laufwerkkonfigurationen:

optionale Digital Bay,
optionales
Diskettenlaufwerk,
kein Laufwerk

Digital Bay: Unterstltzt ein optionales
HP USB Digital Drive im Taschenformat.

Diskettenlaufwerk: Unterstitzt ein
1,4-MB-Standard-Diskettenlaufwerk.

Kein Laufwerk: Kein Laufwerk installiert.

@ Eine von vier
Konfigurationen
fir den Schacht fir
optische Laufwerke

B CD-ROM-Laufwerk
B DVD-ROM-Laufwerk

B Kombiniertes
DVD/CD-RW-Laufwerk — Kann
auf beschreibbare CDs, nicht aber
auf beschreibbare DVDs schreiben.
(Laufwerktyp je nach Modell.)

B Kombiniertes DVD+RW/R- und
CD-RW-Laufwerk — Kann auf
beschreibbare CDs und DVDs
schreiben.

Hardwarehandbuch
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Komponente

Beschreibung

@ Offnung fur die

Diebstahlsicherung

Zum Befestigen eines optionalen
Sicherheitskabels am Notebook.

Die Sicherheitslésungen
dienen zur Abschreckung.
Sie kénnen eine falsche
Handhabung und einen
Diebstahl des Produkts
jedoch nicht verhindern.

2]

PC Card-Steckplatz
(1 oder 2 Steckplatze,
bestimmte Modelle)

Unterstitzt eine optionale 32-Bit
(CardBus) oder 16-Bit PC Card
vom Typ | oder Typ Il

3]

PC Card-Auswurftaste
(1 oder 2 Tasten,
bestimmte Modelle)

Wirft eine optionale PC Card
aus dem PC Card-Steckplatz aus.

(wird fortgesetzt)
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Komponente Beschreibung
@ USB-Anschlisse (2) Zum AnschlieBBen optionaler
USB-Geréte (z. B. Drucker).
@ Drei Laufwerk- Digital Bay: Unterstltzt ein optionales
konfigurationen: optionale HP USB Digital Drive im
Digital Bay, optionales Taschenformat.
Diskettenlaufwerk, kein Diskettenlaufwerk: Unterstitzt ein
Laufwerk 1,4-MB-Standard-Diskettenlaufwerk.
Kein Laufwerk: Kein Laufwerk
installiert.

@ Einevonvier Konfigurationen B CD-ROM-Laufwerk
fir den Schacht fiir optische B DVD-ROM-Laufwerk

Laufwerke

B Kombiniertes
DVD/CD-RW-Laufwerk—Kann auf
beschreibbare CDs, nicht aber auf
beschreibbare DVDs schreiben.
(Laufwerktyp je nach Modell.)

B Kombiniertes DVD+RW/R- und
CD-RW-Laufwerk — Kann auf
beschreibbare CDs und DVDs
schreiben.
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Komponenten an der rechten Seite

Komponente

Beschreibung

@ Audioausgang/
Kopfhérerbuchse

Zum AnschlieBen eines optionalen
Gerats: Kopfhérer, Sprechgarnitur
oder Stereo-Aktivlautsprecher. Ebenso
zum AnschlieBen der Audiofunktion
eines Audio-/Videogerats, z. B.
Fernsehgerat oder Videorecorder.

® Audioeingang/
Mikrofonbuchse

Zum AnschlieBen eines externen
Mikrofons.

® USB-Anschluss

Zum AnschlieBen eines optionalen
USB-Gerats (z. B. Drucker).

@ 1394-Anschluss
(bestimmte Modelle)

Zum AnschlieBBen eines optionalen
IEEE 1394-Gerats, z. B. eines
Camcorders.

(wird fortgesetzt)
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Komponente

Beschreibung

@ Infrarotschnittstelle
(bestimmte Modelle)

Stellt eine drahtlose Verbindung
zwischen dem Notebook und
einem optionalen IrDA-kompatiblen
Gerat her.

@ Docking-Anschluss

Zum AnschlieB3en einer optionalen
HP Notebook Docking Station.

@ RJ-45-Netzwerkbuchse

Zum AnschlieBen eines optionalen
Netzwerkkabels.

@® S-Video-Ausgangsbuchse

Zum AnschlieBBen eines optionalen
S-Videogerats, z. B. eines
Fernsehgerats, Videorecorders,
Camcorders, Tageslichtprojektors
oder einer Video Capture-Karte.

Hardwarehandbuch
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Komponente

Beschreibung

@ Wireless Ein/Aus-LED

Leuchtet: Die Wireless-Funktion ist
aktiviert, eine Wireless-Verbindung
aber méglicherweise nicht konfiguriert.

Aus: Kein WLAN-Geréat ist aktiv.

@® Lautstarketasten (3)

und Stummschalt-LED

Zum Verringern oder Erhéhen der
Lautstéarke oder Aktivieren der
Stummschaltung:

B Dricken Sie die linke Taste,
um die Lautstérke zu verringern.

B Dricken Sie die mittlere Taste,
um die Lautstarke zu erhéhen.

B Dricken Sie die rechte Taste, um
die Lautsprecher stummzuschalten
oder wieder zu aktivieren.

B Leuchtet: Lautsprecher ist
stummgeschaltet.

(wird fortgesetzt)
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Komponente

Beschreibung

®

Audioausgang/

Zum AnschlieBen eines optionalen

Kopfhérerbuchse Gerats: Kopfhdrer, Sprechgarnitur oder
Stereo-Aktivlautsprecher. Ebenso zum
AnschlieBen der Audiofunktion eines
Audio-/Videogerats, z. B. Fernsehgerat
oder Videorecorder.
@ Audioeingang/ Zum AnschlieBBen eines externen
Mikrofonbuchse Mikrofons.
@ USB-Anschluss Zum AnschlieBen eines optionalen
USB-Gerats (z. B. Drucker).
@ 1394-Anschluss Zum AnschlieBBen eines optionalen
(bestimmte Modelle) 1394-Geréts, z. B. eines Camcorders.
@ Infrarotanschluss Stellt eine drahtlose Verbindung zwischen
(bestimmte Modelle) dem Notebook und einem optionalen
IrDA-kompatiblen Gerat her.
® Docking-Anschluss Zum AnschlieBen einer optionalen
HP Notebook Docking Station.
© RJ-45-Netzwerkbuchse Zum AnschlieBen eines optionalen
Netzwerkkabels.
@® S-Video-Ausgangsbuchse Zum AnschlieBen eines optionalen

S-Videogerats, z. B. eines Fernsehgerats,
Videorecorders, Camcorders,
Tageslichtprojektors oder einer

Video Capture-Karte.

Hardwarehandbuch
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Komponenten an der Unterseite

Komponente Beschreibung

©® Akku- Zur Freigabe des primaren Akkus aus
Entriegelungsschieber dem Akkufach.

® Akkufach Nimmt den Akku auf.

® Entluftungsschlitze Sorgen fur die erforderliche Luftzirkulation

zum Kuhlen interner Komponenten.

A Decken Sie den Liftungsschlitz nicht
ab; andernfalls kann es zu einer
Uberhitzung kommen. Vermeiden
Sie die Blockierung der
Luftzirkulation durch feste Objekte,
wie einen Drucker, oder durch
weiche Objekte, wie Bettwéasche
und Kleidung.

(wird fortgesetzt)

1-32

Hardwarehandbuch



Hardwarekomponenten

Komponente Beschreibung

@ Festplattenschacht Enthalt die primare Festplatte.

@ Speicherfach Enthalt zwei Speichersteckplatze; einer davon
ist verfligbar flr ein optionales 128-MB-,
256-MB-, 512-MB- oder 1024-MB-Speicher-
erweiterungsmodul. Je nach Notebookmodell
ist der Speichersteckplatz bei Auslieferung mit
einem austauschbaren Speichermodul
bestlickt oder leer.

Hardwarehandbuch 1-33



Hardwarekomponenten

Komponente Beschreibung

© Akku- Zur Freigabe des priméren
Entriegelungsschieber Akkus aus dem Akkufach.

® Akkufach Nimmt den Akku auf.

(Akkutyp und Versandmodus
richten sich nach dem Modell.)

® Entllftungsschlitz

Sorgen fur die erforderliche Luftzirkulation
zum Kuhlen interner Komponenten.

A Decken Sie den Liiftungsschlitz
nicht ab; andernfalls kann es
zu einer Uberhitzung kommen.
Vermeiden Sie die Blockierung
der Luftzirkulation durch feste
Objekte, wie einen Drucker,
oder durch weiche Objekte,
wie Bettwasche und Kleidung.

(wird fortgesetzt)
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Komponente

Beschreibung

@ Festplattenschacht

Enthalt die priméare Festplatte.

@ Speicherfach

Enthalt zwei Speichersteckplatze;

einer davon ist verfligbar fir ein optionales
128-MB-, 256-MB-, 512-MB- oder
1024-MB-Speichererweiterungsmodul.

Je nach Notebookmodell ist der
Speichersteckplatz bei Auslieferung mit
einem austauschbaren Speichermodul
bestuckt oder leer.

Hardwarehandbuch
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Etiketten

Die Etiketten, die auf der Unterseite des Notebooks und

auf der Innenseite des Akkufachs angebracht sind, enthalten
Informationen, die Sie unter Umstinden bei der Beseitigung
von Fehlern am System oder fiir Auslandsreisen mit dem
Notebook benotigen.

B Das Serviceetikett an der Unterseite des Notebooks enthilt
den Produktnamen, die Produktnummer (P/N) und die
Seriennummer (S/N). Sie benttigen die Seriennummer
und die Produktnummer des Notebooks, wenn Sie die
Kundenunterstiitzung anrufen.

B Das Etikett mit dem Microsoft Echtheitszertifikat an der
Unterseite des Notebooks enthilt den Produktschliissel.
Sie benotigen diesen Schliissel eventuell zum Aktualisieren
des Betriebssystems oder Beseitigen von Problemen mit
dem Betriebssystem.

B Das Systemetikett an der Innenseite des Akkufachs enthélt
Zulassungsinformationen iiber das Notebook.

B Das Produktidentifikationsetikett an der Innenseite
des Akkufachs enthilt die Seriennummer (S/N) des
Notebooks sowie einen Code, der die Originalkonfiguration
des Notebooks beschreibt.

B Das Etikett mit dem Modemzulassungsvermerk, das an
einem optionalen internen Modem angebracht ist, enthélt
Zulassungsinformationen.

B Die Etiketten mit den Zulassungsvermerken fiir drahtlose
Gerite an der Innenseite des Akkufachs sind jeweils
spezifisch fiir die verschiedenen Typen optionaler drahtloser
Gerite. Diese Etiketten enthalten Zulassungsinformationen
und fiihren die Léander auf, in denen die Verwendung
des optionalen drahtlosen Gerits zugelassen wurde. Sie
benotigen die Informationen iiber das drahtlose Geriit
moglicherweise, wenn Sie das drahtlose Gerit auf Reisen
verwenden mochten.
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Zusatzliche Standardkomponenten

Die Komponenten, die mit dem Notebook ausgeliefert werden,
unterscheiden sich je nach der geografischen Region und dem
Modell. In den folgenden Abbildungen und Tabellen sind die
externen Standardkomponenten aufgefiihrt, die mit den meisten
Notebookmodellen geliefert werden.

Documentation Library CD

Die Documentation Library CD enthilt die folgenden

Handbiicher:

B  Hardwarehandbuch (das vorliegende Dokument)
B Softwarehandbuch

B  Wartung sowie Tipps fiir Reise und Versand

B Sicherheits- und Zulassungshinweise

B Handbuch fiir sicheres und angenehmes Arbeiten
B Fehlerbeseitigung

B Modem und Netzwerk

Informationen zur Verwendung der Documentation Library CD
finden Sie im gedruckten Dokument Einfiihrung, das mit dem
Notebook geliefert wird.
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Kabel und Adapter

Komponente Beschreibung
@ Netzkabel* Zum AnschlieBen des Netzteils an
eine Steckdose.
® Netzteil** Wandelt Wechselstrom in Gleichstrom.
® Modemkabel Zum AnschlieBen des Modems an
(bestimmte Modelle)* eine RJ-11-Telefonbuchse oder einen
landesspezifischen Modemadapter.
@ Landesspezifischer Zum Anpassen des Modemkabels an
Modemadapter eine Telefonbuchse, die nicht dem

(je nach Region enthalten)

RJ-11-Standard entspricht.

(5]

Japan-spezifischer
Steckdosenadapter
(nur far Japan)

Zum AnschlieBen des Netzteils
an eine 2-polige Steckdose.

*Netzkabel und Modemkabel unterscheiden sich je nach Region.
**Netzteile unterscheiden sich nach Region.
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TouchPad und Tastatur

Verwenden des TouchPad

Das TouchPad bietet die Funktionen einer optionalen
externen Maus.
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TouchPad und Tastatur

B Um den Cursor zu bewegen, lassen Sie Ihren Finger iiber
die TouchPad-Oberfliche @ in der Richtung gleiten, in
die Sie den Cursor bewegen mochten.

Wenn der Cursor sich weiterbewegt, nachdem Sie den
Finger vom TouchPad genommen haben, warten Sie kurz,
bis er stehen bleibt.

B Verwenden Sie die linke und rechte Taste des TouchPad @
genauso wie die linke oder rechte Taste einer externen Maus.

B Verwenden Sie das TouchPad-Scroll-Pad ® genauso wie
die Pfeile auf den Bildlaufleisten am Rand von
Programmfenstern. Dadurch wird der Sichtbereich nach
oben und unten bewegt.

M Driicken Sie die Ein-/Aus-Taste des TouchPad @,
um das TouchPad auszuschalten. Damit wird auch
die TouchPad-LED @ ausgeschaltet.

Position von TouchPad-Komponenten
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TouchPad und Tastatur

B Um den Cursor zu bewegen, lassen Sie Ihren Finger {iber
die TouchPad-Oberfliche @ in der Richtung gleiten, in
die Sie den Cursor bewegen mochten.

Wenn der Cursor sich weiterbewegt, nachdem Sie den

Finger vom TouchPad genommen haben, warten Sie kurz,
bis er stehen bleibt.

B Verwenden Sie die linke und rechte Taste des TouchPad @
genauso wie die linke oder rechte Taste einer externen Maus.

M Driicken Sie die Ein-/Aus-Taste des TouchPad ©,
um das TouchPad auszuschalten. Damit wird auch
die TouchPad-LED @ ausgeschaltet.

Position von TouchPad-Komponenten
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Festlegen der TouchPad-Einstellungen

Das TouchPad wird von der Maussoftware im Betriebssystem
unterstiitzt. Sie konnen auf die Mauseigenschaften zugreifen,
indem Sie Start > Systemsteuerung > Drucker und andere
Hardware > Maus wiéhlen.

Sie konnen unter den folgenden Einstellungen wihlen:

B TouchPad-Tippfunktion: Ermoglicht IThnen, durch ein-
oder zweimaliges Tippen auf das TouchPad ein Objekt
auszuwdhlen.

B Inertial Motion (Trigheitsbewegung): Ermoglicht Thnen,
einen Bildlauf fortzufiihren, auch wenn Ihr Finger
das Ende des TouchPad erreicht hat.

B Typing (Tippen): Verhindert das unbeabsichtigte Tippen
bei der Eingabe iiber die Tastatur.

Weitere Merkmale wie Empfindlichkeit, virtueller Bildlauf,
Mausspuren und die Mausgeschwindigkeit kénnen im
Fenster Maus eingestellt werden.
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TouchPad und Tastatur

Verwenden von Tastenkombinationen

In diesem Handbuch sind die Bezeichnungen der Funktionstasten
in GroBBbuchstaben angegeben (Fn, F5). Auf der Tastatur sind die
Bezeichnungen moglicherweise in Kleinbuchstaben angegeben
(fn, 15).

Tastenkombinationen sind voreingestellte Kombinationen aus
der Fn-Taste @ und einer der Funktionstasten @. Mit Ausnahme
der Funktionstaste F2 stellen die Symbole auf den Tasten F1 bis
F12 die auf dem Notebook verfiigbaren Tastenkombinations-
funktionen dar. Die Funktionstaste F2 wird nicht verwendet.

i i
0

I
N
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Position der Tastenkombinationen
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Position der Tastenkombinationen
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Kurziubersicht uber
die Tastenkombinationen

Die folgende Tabelle beschreibt die voreingestellten Funktionen
der Tastenkombinationen.

Standardfunktion Tastenkombination
Offnen des Hilfe- und Supportcenters Fn+F1
Nicht verwendet Fn+F2
Offnen von Microsoft Internet Explorer Fn+F3
Umschalten der Anzeige Fn+F4
Einleiten des Standbymodus Fn+F5
Einleiten von QuickLock Fn+F6
Verringern der Displayhelligkeit Fn+F7
Erhéhen der Displayhelligkeit Fn+F8
Wiedergeben, Anhalten oder Fortsetzen Fn+F9
der Wiedergabe einer Audio-CD oder DVD

Stoppen einer Audio-CD oder DVD Fn+F10
Wiedergeben des vorherigen Titels bzw. Fn+F11

Kapitels einer Audio-CD oder DVD

Wiedergeben des nachsten Titels auf Fn+F12
einer Audio-CD
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TouchPad und Tastatur

Verwenden der Tastenkombinationen

So verwenden Sie einen Tastenkombinationsbefehl
auf der Notebooktastatur:

B Driicken Sie kurz die Fn-Taste, dann kurz die zweite Taste
der Kombination.

— ODER -

B Halten Sie die Fn-Taste gedriickt, driicken Sie kurz die zweite
Taste, und lassen Sie dann beide Tasten gleichzeitig los.

Tastenkombinationsbefehle

Offnen des Hilfe- und Supportcenters (Fn+F1)

Das Hilfe und Supportcenter stellt eine umfassende
Online-Informationsquelle dar. Sie finden dort Informationen
dariiber, wie Sie einen HP Supportmitarbeiter kontaktieren,

die neuesten Softwaretreiber-Updates und Produktinformationen
herunterladen, und erfahren mehr tiber die Verwendung

und Wartung Thres Notebooks.

Driicken Sie die Tastenkombination Fn+F1, um das Hilfe-
und Supportcenter aufzurufen.

Offnen von Internet Explorer (Fn+F3)

Driicken Sie die Tastenkombination Fn+F3, um Microsoft Internet
Explorer zu 6ffnen.

Umschalten der Anzeige (Fn+F4)

Mit der Tastenkombination Fn+F4 wird die Anzeige

zwischen Anzeigegeriten, die am Notebook angeschlossen

sind, umgeschaltet. Wenn ein externer Monitor am Notebook
angeschlossen ist, wird zum Beispiel durch mehrmaliges
Driicken von Fn+F4 die Anzeige zwischen dem Notebookdisplay,
einem externen Monitor und der gleichzeitigen Anzeige auf
beiden Geriten umgeschaltet.

Hardwarehandbuch



TouchPad und Tastatur

Einleiten des Standbymodus (Fn+F5)

Die Tastenkombination Fn+F5 ist standardmiBig so eingestellt,
dass sie den Standbymodus einleitet.

B Driicken Sie bei eingeschaltetem Notebook die
Tastenkombination Fn+F5, um den Standbymodus
einzuleiten. Wenn der Standbymodus eingeleitet wird,
werden die aktuellen Daten im RAM (Random Access
Memory) gehalten, die Bildschirmanzeige deaktiviert
und der Energieverbrauch reduziert. Wiahrend sich
das Notebook im Standbymodus befindet, blinkt die
Betriebs-/Standbyanzeige.

B Um den Standbymodus zu beenden, driicken Sie kurz
den Betriebsschalter, tippen Sie das TouchPad an,
oder driicken Sie eine Taste auf der Tastatur oder eine
Zeigegeritkomponente.

Die Funktion der Tastenkombination Fn+F5, unter Windows als
Schalter fiir den Ruhezustand bezeichnet, kann gedndert werden.
Beispielsweise kann die Tastenkombination Fn+F5 so konfiguriert
werden, dass der Ruhezustand anstelle des Standbymodus
eingeleitet wird. Weitere Informationen zu Standbymodus

und Ruhezustand sowie zum Andern der Funktion der
Tastenkombination Fn+F5 finden Sie auf dieser CD im
Softwarehandbuch im Kapitel ,,Stromversorgung*.

Einleiten der QuickLock-Funktion (Fn+Fé6)

Die Sicherheitsfunktion des Betriebssystem QuickLock
deaktiviert die Tastatur und zeigt den Anmeldebildschirm an.
QuickLock deaktiviert nicht das TouchPad.

Um diese Funktion nutzen zu konnen, miissen Sie ein Windows
Systemkennwort festlegen. Anleitungen finden Sie in der
Dokumentation zum Betriebssystem.

Zum Einleiten von QuickLock driicken Sie die
Tastenkombination Fn+F6. Geben Sie Ihr Windows
Systemkennwort ein, um QuickLock zu deaktivieren.

Hardwarehandbuch 2-9



TouchPad und Tastatur

Verringern der Displayhelligkeit (Fn+F7)

Driicken Sie die Tastenkombination Fn+F7, um die Helligkeit
des Notebookdisplays zu verringern. Ein Verringern der
Helligkeit spart Energie.

Erhéhen der Displayhelligkeit (Fn+F8)

Driicken Sie die Tastenkombination Fn+F8, um die Helligkeit
des Notebookdisplays zu erhohen.

Wiedergeben, Anhalten und Fortsetzen der
Wiedergabe einer Audio-CD oder DVD (Fn+F9)

Eine Audio-CD oder DVD im optischen Laufwerk kann
abgespielt werden, indem Sie die Tastenkombination Fn+F9
driicken.

Die Wiedergabe einer Audio-CD oder DVD im optischen
Laufwerk kann angehalten werden, indem Sie die
Tastenkombination Fn+F9 driicken.

Wurde die Wiedergabe einer Audio-CD oder DVD im optischen
Laufwerk tiber die Tastenkombination Fn+F9 angehalten, kann
sie fortgesetzt werden, indem Sie die Tastenkombination Fn+F9
erneut driicken.

Stoppen einer Audio-CD oder DVD (Fn+F10)

Die Wiedergabe einer Audio-CD oder DVD im optischen
Laufwerk kann gestoppt werden, indem Sie die
Tastenkombination Fn+F10 driicken.
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Wiedergeben des vorherigen Titels einer Audio-CD
oder DVD (Fn+F11)

Driicken Sie die Tastenkombination Fn+F11, um den zuvor
abgespielten Titel einer Audio-CD oder DVD, die im
optischen Laufwerk wiedergegeben wird, auszuwihlen.

Wiedergeben des néachsten Titels einer Audio-CD
oder DVD (Fn+F12)

Driicken Sie die Tastenkombination Fn+F12, um den nichsten
Titel einer Audio-CD oder DVD, die im optischen Laufwerk
wiedergegeben wird, auszuwihlen.
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Verwenden der Quick Launch-Tasten

Die 3 Quick Launch-Tasten ermoglichen den Zugriff auf
Standard-Softwareanwendungen oder das Internet mit nur
einem Tastendruck.

Position der Quick Launch-Tasten

Tastenbezeichnung Standardzuordnung

¢ Bid Offnet den Ordner »Eigene Bilder” und startet
dann die Standardanwendung zur Foto- und
Bildbearbeitung.

® Medien Startet die Standard-Multimedia-
Softwareanwendung

© Internet Offnet Microsoft Internet Explorer oder eine

benutzerdefinierte Webseite.

2-12

Hardwarehandbuch



TouchPad und Tastatur

Neuprogrammieren
der Quick Launch-Tasten

Eine Quick Launch-Taste kann einer beliebigen
Softwareanwendung, einem Ziel im Internet oder im Netzwerk
oder einer Datei zugeordnet werden. Zum Beispiel kann eine
Quick Launch-Taste so konfiguriert werden, dass sie Thren
Internetbrowser mit einer bestimmten Webseite oder eine
Anwendung wie Microsoft Word oder eine bestimmte Datei
wie eine Excel Tabelle 6ffnet.

Tastenzuordnungen koénnen in Schemas zusammengefasst
werden. Wenn Sie ein Schema auswiéhlen, sind nur die
Tastenzuordnungen innerhalb dieses Schemas aktiv.
Tastenzuordnungen und Schemas werden im Fenster fiir

die Quick Launch-Tasten eingerichtet, gedndert oder entfernt.

So programmieren Sie eine Taste neu:

1. Wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Drucker und andere
Hardware > Quick Launch Buttons.

2. Wihlen Sie auf der Registerkarte Settings (Einstellungen) die
Schaltfliche fiir die Taste, die neu programmiert werden soll.

3. Geben Sie eine Bezeichnung fiir die Taste ein. Wéhlen
Sie danach die zu 6ffnende Komponente (Anwendung,
Dokument, Ordner oder Website).

Wenn ein Symbol fiir die Taste in der Taskleiste oder auf dem
Desktop angezeigt werden soll, wihlen Sie die entsprechende
Option auf der Registerkarte Advanced (Erweitert).
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Ziffernblock

Das Notebook verfiigt iiber einen internen Ziffernblock; dariiber
hinaus unterstiitzt es einen optionalen externen Ziffernblock oder
eine optionale externe Tastatur mit einem Ziffernblock.

Verwenden des Ziffernblocks

Der Ziffernblock hat 15 Tasten, die wie die Tasten auf einem
externen Ziffernblock verwendet werden konnen.

Wenn der Ziffernblock eingeschaltet ist, fiihrt jede Taste auf dem
Ziffernblock die Funktion aus, die vom Symbol oben rechts auf
der Taste angezeigt wird.

Die Standardfunktionen der Tasten des Ziffernblocks sind
auch dann verfiigbar, wenn der Ziffernblock aktiviert ist.
Siehe ,.Ein- und Ausschalten des Ziffernblocks* weiter unten
in diesem Kapitel.

Position der Ziffernblocktasten
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Position der Ziffernblocktasten
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Ein- und Ausschalten des Ziffernblocks

Wenn der Ziffernblock ausgeschaltet ist, driicken Sie Fn+Num @
auf dem Notebook, um den Ziffernblock einzuschalten. Wenn
der Ziffernblock eingeschaltet ist, driicken Sie Fn+Num auf dem
Notebook (oder die Num-Taste auf einem externen Ziffernblock),
um den Ziffernblock auszuschalten.

Die LED fiir die Num-Taste @ leuchtet:
B wenn der Ziffernblock eingeschaltet ist
— ODER -

B wenn ein optionaler externer Ziffernblock mit aktivierter
Num-Taste an das Notebook angeschlossen ist.

%3 Der Ziffernblock kann nicht eingeschaltet werden, wéhrend ein
optionaler externer Ziffernblock an den USB-Anschluss oder an
eine optionale HP Notebook Docking Station angeschlossen ist.
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Positon der Fn- und Num-Tasten und der LED fiir die Num-Taste
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Position der Fn- und Num-Taste und der LED-Anzeige fir
die Num-Taste

Hardwarehandbuch 2-17



TouchPad und Tastatur

Umschalten von Tastenfunktionen auf
dem Ziffernblock

Sie konnen die Funktion einer Taste auf dem Ziffernblock
voriibergehend zwischen der Standardtastaturfunktionen

und der Ziffernblockfunktion umschalten, indem Sie die
Fn-Taste oder die Tastenkombination Fn+Umschalttaste driicken.

B Um fiir die Eingabe eines Zeichens von der
Standardtastenfunktion zur Ziffernblocktastenfunktion zu
wechseln, wihrend der Ziffernblock ausgeschaltet ist,
driicken Sie bei gedriickter Fn-Taste die entsprechende
Ziffernblocktaste.

B So wechseln Sie fiir die Eingabe eines Zeichens von der
Funktion einer Ziffernblocktaste zur Standardtastenfunktion,
wihrend der Ziffernblock eingeschaltet ist:

(1 Halten Sie die Fn-Taste gedriickt, um Kleinbuchstaben
einzugeben.

(1 Halten Sie Fn+Umschalttaste gedriickt, um GroB3buchstaben
einzugeben.

Wenn Sie die Fn-Taste loslassen, haben die Tasten des
Ziffernblocks wieder ihre urspriingliche Tastenfunktion.

Ein- und Ausschalten des Num-Modus wiahrend
der Arbeit

Um den Num-Modus wihrend der Arbeit auf einem externen
Ziffernblock ein- oder auszuschalten, driicken Sie die Num-Taste
auf dem externen Ziffernblock (nicht auf dem Ziffernblock des
Notebooks).
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Betreiben des Notebooks
mit Akkustrom

Je nach Verfiigbarkeit einer externen Stromquelle schaltet

das Notebook zwischen Netz- und Akkustrom um, wobei

dem Netzstrom der Vorzug gegeben wird. Enthilt das Notebook
einen geladenen Akku und wird es mit Netzstrom betrieben,
erfolgt eine Umschaltung auf den Akku nur dann, wenn das
Notebook vom Netzteil getrennt wird.

Wenn Sie einen Akku im Notebook aufbewahren, wird der
Akku jedes Mal aufgeladen, wenn das Notebook an eine externe
Stromquelle angeschlossen ist. AuBerdem ist Thre Arbeit im Falle
eines Stromausfalls geschiitzt.

Andererseits entlddt sich ein Akku im Notebook nach und nach,
wenn das Notebook ausgeschaltet ist. Ob Sie den Akku im
Notebook lassen oder anderweitig aufbewahren, hingt von
Ihrer Arbeitsweise ab.
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Einsetzen und Entfernen des Akkus

ACHTUNG: Wird der Akku aus dem Notebook entfernt und stellt
er die einzige Stromquelle dar, sollten Sie zunéchst den Ruhezustand
einleiten oder das Notebook ausschalten, um Datenverluste

zu vermeiden.

So setzen Sie einen Akku ein bzw. entfernen ihn:

M Schalten Sie das Notebook aus, oder leiten Sie den
Ruhezustand ein, indem Sie kurz den Betriebsschalter
driicken.

B Um einen Akku einzusetzen, schieben Sie ihn vollstindig
in das Akkufach @.

B Um einen Akku zu entfernen, schieben und halten
Sie den Akku-Entriegelungsschieber @ in Richtung
Notebookriickseite, wihrend Sie den Akku aus dem
Akkufach ziehen ©.

ACHTUNG: Die Stromversorgung darf erst wiederhergestellt werden,
wenn die Betriebs-/Standbyanzeige erlischt und damit signalisiert,
dass sich das Notebook im Ruhezustand befindet.
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B Schalten Sie das Notebook ein, oder beenden Sie den
Ruhezustand, indem Sie kurz den Betriebsschalter driicken.

Einsetzen und Entfernen des Akkus

Einsetzen und Entfernen des Akkus
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Aufladen eines Akkus

Der Akku wird automatisch aufgeladen, wenn das Notebook
iiber das Netzteil an eine externe Stromquelle angeschlossen ist.
Der Akku wird unabhingig davon aufgeladen, ob das Notebook
ein- oder ausgeschaltet ist. Bei ausgeschaltetem Notebook wird
der Ladevorgang jedoch schneller ausgefiihrt. Ist das Notebook
in Betrieb, verldngert sich der Aufladevorgang je nach
Systemauslastung.

Wihrend des Ladevorgangs leuchtet die Akkuanzeige am
Notebook. Sie erlischt, wenn der Akku vollstindig aufgeladen ist.

Position der Akkuanzeige

Position der Akkuanzeige
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Anzeigen genauver Informationen Gber
den Akkuladestand

Wird der Akku regelmiBig geladen, erhoht sich seine
Lebensdauer und die Genauigkeit der Akkuladestandanzeige.
Folgendes sollten Sie beim Aufladen des Akkus beachten:

B Der Akku sollte immer leer sein, bevor er aufgeladen wird.

B Der Akku sollte vollstindig aufgeladen werden. Selbst bei
einem neuen Akku verliert die Akkuladezustandanzeige an
Genauigkeit, wenn der Akku nicht vollstindig aufgeladen ist.

B Wenn der Akku immer vollstindig ent- und aufgeladen wird,
verringert sich die Notwendigkeit einer Kalibrierung.

B FEin Akku in einem Notebook, das seit mehr als einem
Monat nicht mehr verwendet wurde, muss moglicherweise
aufgeladen werden. Weitere Informationen finden Sie
unter ,,Kalibrieren eines Akkus* in diesem Kapitel.

Zugreifen auf die Anzeige des
Akkuladestands
So konnen Sie den Ladestand Thres Akkus ermitteln:

»  Wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Leistung
und Wartung > Energieoptionen > Energieanzeige.

%& Wird das Symbol Energieanzeige in der Taskleiste angezeigt, so
dndert es sein Aussehen je nachdem, ob es sich bei der primiren
Stromquelle um den Akku oder um Netzstrom handelt.

Interpretieren der Akkuladeanzeigen

Die meisten Akkuladeanzeigen geben den Ladestand in Prozent
und die noch verbleibende Betriebszeit an.

Bei der Betriebszeit handelt es sich um die noch verbleibende
ungefihre Laufzeit, wenn der momentan Energieverbrauch
beibehalten wird. So verkiirzt sich die Laufzeit zum Beispiel,
wenn Sie mit der Wiedergabe einer DVD beginnen, und
verldngert sich, wenn Sie die Wiedergabe einer DVD beenden.
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Einfogen des Symbols Energieanzeige
in die Taskleiste

SSY

Um das Symbol Energieanzeige in der Taskleiste anzuzeigen,
offnen Sie das Fenster Energieoptionen.

» Waihlen Sie die Registerkarte Erweitert, und aktivieren
Sie das Kontrollkéstchen Symbol in der Taskleiste anzeigen.

Wird das Symbol Energieanzeige in der Taskleiste angezeigt,
so dndert es sein Aussehen je nachdem, ob es sich bei der
primiren Stromquelle um den Akku oder um Netzstrom handelt.

Low-Battery-Modi

Es ist wichtig, dass Sie auf einen Low-Battery-Modus oder
einen kritischen Low-Battery-Modus rechtzeitig reagieren.

In diesem Abschnitt werden die Standardeinstellungen fiir

den Akku erldutert sowie die Manahmen beschrieben, mit denen
Sie Thre Daten bei einem Low-Battery-Modus schiitzen kdnnen.

Erkennen eines Low-Battery-Modus

Wenn der Akku die einzige Energiequelle des Notebooks ist und
der Ladestand auf 5 Prozent des vollstindigen Ladestands sinkt,
dann hat das Notebook einen Low-Battery-Modus erreicht.
Wenn dieser Zustand eintritt, blinkt die Akkuanzeige,

und eine Warnmeldung wird angezeigt.

Uber das Fenster Energieoptionen konnen Sie die Definition
des Low-Battery-Modus dndern, akustische Warnsignale
festlegen sowie weitere Energiestandardeinstellungen dndern.
Ausfiihrliche Informationen hierzu finden Sie auf dieser CD
im Softwarehandbuch im Kapitel ,,Stromversorgung*.
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Erkennen eines kritischen
Low-Battery-Modus

Wenn der Low-Battery-Modus nicht beseitigt wird, geht
das Notebook in einen kritischen Low-Battery-Modus tiber.
Ein kritischer Low-Battery-Modus ist im Notebook
standardmiBig als ein Ladezustand von 3 Prozent definiert.

Die Akkuanzeige blinkt, und Folgendes geschieht:

B Ist der Ruhezustand aktiviert (Standardeinstellung) und
ist das Notebook eingeschaltet oder im Standbymodus,
dann leitet das System den Ruhezustand ein und speichert
den Systemspeicher auf der Festplatte. Nicht gespeicherte
Daten gehen unter Umstinden verloren.

B Ist der Ruhezustand deaktiviert und das Notebook
eingeschaltet oder im Standbymodus, so wird das
Notebook nach einem Moment heruntergefahren.

Die Betriebs-/Standbyanzeige erlischt, und das Notebook
kann den Systemspeicher nicht auf der Festplatte speichern.

Uberprifen der Einstellungen
des Ruhezustands

Der Ruhezustand, der standardm@Big aktiviert ist,

hat eine wichtige Schutzfunktion beim Auftreten eines
Low-Battery-Modus. Um feststellen, ob der Ruhezustand
aktiviert ist, wéihlen Sie das Symbol Energieanzeige, oder
gehen Sie wie folgt vor:

»  Wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Leistung
und Wartung > Energieoptionen > Ruhezustand.
Uberpriifen Sie, ob das Kontrollkéstchen Unterstiitzung
fiir den Ruhezustand aktiviert ist.
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MaBinahmen im Low-Battery-Modus

ACHTUNG: Hat das Notebook einen kritischen Low-Battery-Modus
erreicht und wurde der Ruhezustand eingeleitet, darf die
Energieversorgung erst wiederhergestellt werden, wenn die Betriebs-/
Standbyanzeige erlischt und so signalisiert, dass sich das Notebook
im Ruhezustand befindet.

B Wenn fiir das Notebook eine externe Stromquelle zur
Verfiigung steht, schlieBen Sie das Netzteil an.

B Wenn ein geladener Akku verfiigbar ist, schalten Sie
das Notebook aus, oder leiten Sie den Ruhezustand ein.
Setzen Sie einen aufgeladenen Akku ein, und schalten Sie
das Notebook wieder ein.

B Wenn keine Stromquelle verfiigbar ist, speichern Sie Ihre
Arbeit. Leiten Sie den Ruhezustand ein, oder schalten Sie
das Notebook aus.

Wenn der Ruhezustand nach Wiederherstellung der
Stromversorgung nicht beendet werden kann, werden Sie
aufgefordert, die Wiederherstellungsdaten zu 16schen und

das System zu booten. Nicht gespeicherte Daten gehen verloren.
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Kalibrieren eines Akkus

Kalibrierungszeitpunkt

Selbst bei intensiver Nutzung eines Akkus sollte eine monatliche
Kalibrierung ausreichen. Es ist nicht notwendig, einen neuen
Akku vor der ersten Verwendung zu kalibrieren. Sie sollten
jedoch dafiir sorgen, dass der Akku vollstindig aufgeladen ist,
vor allem, wenn er die einzige Stromquelle darstellt.

Kalibrieren Sie den Akku in den folgenden Fillen:
B Die Akkuzustandanzeige scheint ungenau zu sein.

B Sie beobachten eine erhebliche Anderung
in der normalen Akkulaufzeit.

B Der Akku wurde seit einem Monat oder linger
nicht verwendet.

Kalibrierungsschritte

Um einen Akku zu kalibrieren, miissen Sie diesen vollstindig
laden, vollsténdig entladen und dann erneut vollstindig laden.

Aufladen des Akkus

Laden Sie den Akkus bei eingeschaltetem Notebook
vollstindig auf. So laden Sie den Akku auf:

1. Setzen Sie den Akku in das Notebook ein.

2. Schlielen Sie das Notebook iiber das Netzteil an eine
externe Stromquelle an. (Die Akkuanzeige leuchtet.)

Die Akkuanzeige erlischt, wenn der Akku vollstindig
aufgeladen ist.
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Entladen des Akkus

Deaktivierung des Ruhezustands

Um den Akku vollstindig zu entladen, deaktivieren
Sie den Ruhezustand voriibergehend.

So deaktivieren Sie den Ruhezustand:

»  Wihlen Sie das Symbol Energieanzeige in der Taskleiste,
oder wihlen Sie Energieoptionen > Ruhezustand, und
deaktivieren Sie das Kontrollkastchen Unterstiitzung fiir
den Ruhezustand.

Entladen des Akkus

ACHTUNG: Wenn Sie vorhaben, den Entladevorgang nicht zu
Uberwachen, speichern Sie lhre Arbeit, bevor Sie den Entladevorgang
starten.

Nachdem die Akkuanzeige erloschen ist und so signalisiert,
dass der Akku vollstindig aufgeladen ist, beginnen Sie mit
dem Entladen.

So entladen Sie einen Akku vollstindig:

1. Wihlen Sie das Symbol Energieanzeige in der Taskleiste,
oder wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Leistung und
Wartung > Energieoptionen > Energieschemas.

2. Notieren Sie sich die drei Einstellungen in der Spalte
Netzbetrieb und die drei Einstellungen in der Spalte
Batteriebetrieb, damit diese nach der Kalibrierung wieder
eingestellt werden konnen.

3. Wihlen Sie die Dropdown-Listen, und setzen Sie alle sechs
Optionen in beiden Spalten auf Nie.
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4.
5

6.

Waiihlen Sie die Schaltfliche OK.

Trennen Sie das Notebook von der externen Stromquelle,
aber schalten Sie es nicht aus.

Betreiben Sie das Notebook mit dem Akku, bis der Akku
vollstindig entladen ist. Die Akkuanzeige beginnt zu blinken,
wenn der Akku bis zum Low-Battery-Modus entladen ist.
Nachdem der Akkus vollstindig entladen ist, erlischt die
Betriebs-/Standbyanzeige, und das Notebook wird
heruntergefahren.

Erneutes Aufladen des Akkus

1.

4.

SchlieBen Sie das Notebook an eine externe Stromquelle an,
und behalten Sie diese Verbindung bei, bis der Akku
vollstindig aufgeladen ist und die Akkuanzeige erlischt.

Sie konnen das Notebook wihrend des Aufladevorgangs
verwenden, aber der Akku wird schneller aufgeladen, wenn das
Notebook ausgeschaltet ist.

. Wihlen Sie das Symbol Energieanzeige in der Taskleiste,

oder wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Leistung und
Wartung > Energieoptionen > Energieschemas.

. Geben Sie fiir die je drei Optionen in der Spalte Netzbetrieb

und in der Spalte Batteriebetrieb wieder die Einstellungen
ein, die Sie sich notiert haben.

Waiihlen Sie die Schaltfliche OK.

ACHTUNG: Zum erneuten Aktivieren des Ruhezustands nach dem
Kalibrieren des Akkus wéhlen Sie Start > Systemsteverung > Leistung
und Wartung > Energieoptionen > Ruhezustand, und aktivieren Sie das
Kontrollkéstchen Ruhezustand aktivieren.
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Verfahren und Einstellungen fir
das Einsparen von Akkuenergie

Die in den folgenden Abschnitt beschriebenen Verfahren und
Einstellungen zur Reduzierung des Akkuverbrauchs verlingern
die Betriebsdauer des Akkus.

Einsparen von Energie bei der Arbeit

So sparen Sie Energie, wihrend Sie das Notebook verwenden:

B SchlieBen Sie das Netzteil an, insbesondere wenn Sie
ein CD-ROM- oder DVD-Laufwerk oder externe Geréte
verwenden.

B Deaktivieren Sie LAN- und WLAN-Verbindungen,
und schlieBen Sie alle Modemanwendungen, wenn Sie
diese nicht verwenden.

B Legen Sie die Einstellungen fiir automatisches Timeout
so fest, dass primér Strom gespart wird.

B Trennen Sie alle externen Gerite vom Notebook, die nicht
an eine externe Stromquelle angeschlossen sind, wenn diese
nicht verwendet werden.

B Stoppen oder entfernen Sie eine PC Card oder ein digitales
Medium, wenn Sie sie/es nicht verwenden.

B Eine Reduzierung der Displayhelligkeit iiber die
Tastenkombination Fn+F7 senkt den Energieverbrauch.
Informationen iiber das Verwenden von Fn+F7 finden Sie
im Kapitel ,,TouchPad und Tastatur* unter
,,Tastenkombinationsbefehle®.

B Verwenden Sie optionale Aktivlautsprecher anstelle
der internen Lautsprecher, oder verwenden Sie die
Lautstirketasten, um die Systemlautstirke nach Bedarf
rasch zu erhohen und zu verringern.

B Schalten Sie Geriite ab, die mit dem S-Video-Anschluss
verbunden sind.
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B Leiten Sie nach Beendigung der Arbeit den Standbymodus
oder den Ruhezustand ein, oder schalten Sie das Notebook
aus.

B Wihlen Sie fiir das Display-Timeout eine kurze Wartezeit
von hochstens fiinf Minuten. Zum Andern der
Display-Timeout-Einstellungen wihlen Sie Start >
Systemsteuerung > Leistung und Wartung >
Energieoptionen > Energieanzeige. Wihlen Sie in der
Dropdown-Liste Monitor ausschalten eine kurze Wartezeit
und danach OK.

Weitere Informationen zur Verwendung von Energieoptionen
finden Sie auf dieser CD im Softwarehandbuch im Kapitel
Ldtromversorgung*.

Aufbewahren von Akkus

ACHTUNG: Um eine Beschadigung des Akkus zu vermeiden,
darf er niemals langere Zeit hohen Temperaturen ausgesetzt werden.

Nehmen Sie den Akku aus dem Notebook, und bewahren Sie
ihn an einem geeigneten Ort auf, wenn das Notebook linger
als zwei Wochen nicht benutzt wird und an keine externe
Stromquelle angeschlossen ist.

Bei hohen Temperaturen ist die Selbstentladerate eines
gelagerten Akkus hoher, deshalb sollten Sie Akkus an einem
kiihlen und trockenen Ort aufbewahren.

Kalibrieren Sie einen Akku, der einen Monat oder ldnger
aufbewahrt wurde, bevor Sie ithn verwenden. Damit wird
sichergestellt, dass die auf dem Notebook angezeigten
Informationen tiber den Akkuladestand korrekt sind.
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Entsorgen eines verbrauchten Akkus

VORSICHT: Wird ein Akku unsachgeméf3 behandelt, kann es zu
Brand oder chemischen Reaktionen kommen. Nehmen Sie Akkus nicht
auseinander, vermeiden Sie mechanische Besch&digungen jeglicher Art,
schlieffen Sie die Kontakte nicht kurz. Setzen Sie den Akku keinen
Temperaturen ber 60 °C (140 °F) aus, und entsorgen Sie ihn nicht in
Wasser oder Feuer.

Entsorgen Sie einen Akku nicht im allgemeinen Haushaltsmiill,
wenn er das Ende seiner Lebensdauer erreicht hat.

B In Europa erfolgt die Entsorgung bzw. das Recycling
von Akkus tiber ein 6ffentliches Sammelsystem oder iiber
HP bzw. Ihren HP Vertriebspartner.

B Ziehen Sie fiir andere Regionen die dem Notebook
beiliegende Broschiire Worldwide Telephone Numbers
(Telefonnummern weltweit) heran, um sich an einen
Vertriebspartner oder Servicepartner zu wenden und
Informationen iiber die Entsorgung von Akkus zu erhalten.

Weitere Informationen zu Vorsichtsmainahmen im Umgang
mit Akkus, zu deren Entsorgung sowie den vollstindigen Text
der amtlichen Richtlinien finden Sie im Dokument Sicherheits-
und Zulassungshinweise auf dieser CD.

Weitere energierelevante
Informationen

Weitere Informationen zur Energieeinsparung, zum Festlegen
von Energiespareinstellungen und zur Verwendung des
Standbymodus und Ruhezustands finden Sie auf dieser CD
im Softwarehandbuch Kapitel ,,Stromversorgung*.
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Laufwerke

Erklérung von Laufwerksbegriffen

Festplattenlaufwerke werden fiir die permanente Speicherung
von Dateien und Software verwendet, z. B. Systemdateien,
Anwendungsprogramme und Treiber. Ein Festplattenlaufwerk
wird auch als Festplatte bezeichnet.

Optionale magnetische Laufwerke (bestimmte Modelle)

sind zum Beispiel Diskettenlaufwerke. Ein Diskettenlaufwerk
wird auch als Floppy-Laufwerk oder FDD-Laufwerk bezeichnet.
Magnetische Laufwerke werden hiufig fiir das Speichern und
Transportieren von Daten verwendet.

Optische Laufwerke sind zum Beispiel CD- und
DVD-Laufwerke. Optische Laufwerke werden zum Speichern
und Transportieren von Daten und zur Wiedergabe von Musik
und Filmen verwendet. DVD-Laufwerke haben eine hohere
Speicherkapazitit als CD-Laufwerke.

Ein kombiniertes DVD+RW/R- und CD-RW-Laufwerk kann
auf beschreibbare CDs und DVDs schreiben.

Ein kombiniertes DVD/CD-RW-Laufwerk kann auf
beschreibbare CDs (des Typs CD-R und CD-RW) schreiben,
nicht aber auf beschreibbare DVDs (des Typs DVD+R,
DVD+RW, DVD-R oder DVD-RW).
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Je nach Modell hat Ihr Notebook Lese- und/oder Schreibzugriff
auf optische Laufwerke gemal folgender Tabelle.

Optisches Laufwerk Lesen Schreiben
CD-ROM Ja Nein

DVD-ROM Ja Nein
Kombiniertes DVD/CD-RW-Laufwerk  Ja Ja, aber nur CDs
Kombiniertes DVD+RW/R- und Ja Ja

CD-RW-Laufwerk

Optionale HP USB Digital Drives (bestimmte Modelle)

sind SD (Secure Digital) Speicherkarten-Laufwerke im
Taschenformat zum Speichern und Ubertragen von Dateien,
wie digitalen Bildern, Musik-, Video- und grofSen Datendateien.
Ein HP USB Digital Drive kann an eine optionale Digital Bay
oder mit ausgefahrenem oder nicht ausgefahrenem Kabel an
einen USB-Anschluss angeschlossen werden.

Eine Diskette, eine Platte, eine CD/DVD oder ein anderer
Datentriger, die bzw. der in ein Laufwerk eingelegt oder daraus
entfernt werden kann, wird als Laufwerkmedium bezeichnet.

In diesem Handbuch wird eine Diskette in einem Disketten-
laufwerk verwendet, eine Platte in einem Laufwerk hoher
Kapazitit und eine CD oder DVD in einem optischen Laufwerk,
beispielsweise einem CD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerk. Zu
den Laufwerkmedien gehoren Disketten, CDs und DVDs.

Umgang mit Laufwerken
und Laufwerkmedien

Laufwerke und Laufwerkmedien sind empfindliche Notebook-
komponenten, mit denen vorsichtig umgegangen werden muss.
Die folgenden Warnhinweise sind fiir alle Laufwerke relevant.
Warnhinweise, die bei spezifischen Verfahren beriicksichtigt
werden miissen, werden bei den jeweiligen Verfahren angegeben.
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Umgang mit Laufwerken

ACHTUNG: So vermeiden Sie eine Beschédigung des Notebooks

oder eines Laufwerks und den Verlust von Daten:

Entfernen Sie ein fest eingebautes Festplattenlaufwerk
ausschlieBBlich, um es reparieren zu lassen oder auszutauschen.

Versuchen Sie nicht, ein Digital Drive zu entfernen, wéahrend es
noch verwendet wird.

Elektronische Bauteile kénnen durch elektrostatische Entladungen
besch&digt werden. Beachten Sie die beiden folgenden
VorsichtsmaBnahmen, um das Notebook oder Laufwerke vor einer
Beschadigung durch elekirostatische Entladung zu bewahren.

(1) Entladen Sie vor dem Umgang mit einem Laufwerk sémtliche
angesammelte statische Elektrizitat, indem Sie einen geerdeten
Metallgegenstand berihren. (2) Berihren Sie die Anschlisse am
Laufwerk nicht. Weitere Informationen dazu, wie Beschadigungen
durch elekirostatische Entladung vermieden werden k&énnen, finden
Sie auf der Documentation Library CD im Handbuch Sicherheits-
und Zulassungshinweise im Abschnitt ,Elektrostatische Entladung”.

Durch zu starken Druck kénnen die Anschlisse der Laufwerke
beschadigt werden. Wenn Sie ein Laufwerk einsetzen, dirfen Sie
nur so viel Kraft anwenden, dass sich das Laufwerk einsetzen lasst.

Gehen Sie vorsichtig mit Laufwerken um. Lassen Sie sie nicht fallen.

Setzen Sie eine Festplatte oder eine Diskette keinen Gerdten mit
Magnetfeldern aus. Geréate mit Magnetfeldern sind zum Beispiel
Video- und Audiokomponenten, Monitore sowie Lautsprecher.
Sicherheitseinrichtungen mit Magnetfeldern sind zum Beispiel
Sicherheitsschleusen und Handsucher auf Flughéfen.

Die Sicherheitseinrichtungen auf Flughafen, mit denen das
Handgepéck iberprift wird, in der Regel auf Férderbandern,
verwenden Réntgenstrahlung anstelle von Magnetfeldern und
beschadigen die Festplatte oder die Diskette nicht.

Besprihen Sie ein Laufwerk nicht mit Reinigungsmitteln.

Schitzen Sie das Laufwerk vor Flissigkeiten und extremen
Temperaturen.

Wenn Sie ein Laufwerk versenden, verpacken Sie es so, dass
es vor StéBen, Vibrationen, extremen Temperaturen und hoher
Feuchtigkeit geschitzt ist. Versehen Sie die Sendung mit der
Aufschrift ,ZERBRECHLICH".
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Umgang mit Laufwerkmedien

ACHTUNG: So verhindern Sie Beschadigungen von Laufwerkmedien:

B Offnen Sie den Metallverschluss einer Diskette nicht,
und vermeiden Sie eine Berihrung der Magnetscheibe
im Diskettengeh&use.

B Setzen Sie eine Diskette nicht einem starken Magnetfeld aus,
wie es z. B. bei Sicherheitsschleusen oder Handsuchern
verwendet wird.

B Reinigen Sie CDs oder DVDs nur mit einem entsprechenden
Reinigungskit, das Sie in den meisten Fachgeschéften fur
elektronisches Zubehsr erhalten.

Verwenden von Laufwerkmedien

Vermeiden des Standbymodus
und des Ruhezustands

ACHTUNG: Wird der Standbymodus oder Ruhezustand eingeleitet,
wéhrend im optischen Laufwerk ein Medium abgespielt wird, wird
die Wiedergabe unter Umsténden gestoppt oder ihre Qualitét
beeintréchtigt.

Deaktivieren Sie alle Medien, bevor Sie den Standbymodus

oder Ruhezustand einleiten. Wird der Standbymodus oder
Ruhezustand versehentlich eingeleitet, wihrend ein optisches
Laufwerk in Verwendung ist, wird unter Umstéinden die folgende
Warnmeldung angezeigt: ,,Putting the computer into Hibernation
or Standby may stop the playback. Do you want to continue?*
(Wenn der Computer in den Ruhezustand oder Standbymodus
geschaltet wird, wird eventuell die Wiedergabe angehalten.
Mochten Sie fortfahren?) Wihlen Sie No (Nein).
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Beenden Sie den Standbymodus bzw. Ruhezustand, indem
Sie den Betriebsschalter kurz driicken. Die Audio- oder
Videowiedergabe wird moglicherweise fortgesetzt; unter
Umstidnden miissen Sie das Laufwerkmedium aber auch
neu starten.

Informationen zum Standbymodus und Ruhezustand finden
Sie auf dieser CD im Softwarehandbuch im Kapitel
»dtromversorgung*.

Anzeigen von Medieninhalten

Bei der AutoPlay-Funktion, auch als Autorunfunktion bezeichnet,
handelt es sich um ein Merkmal des Betriebssystems.

Die AutoPlay-Funktion sorgt fiir die automatische Anzeige

des Medieninhalts am Display, wenn Sie eine CD oder DVD

in ein optisches Laufwerk legen und das Ladefach schlieSen.

Die AutoPlay-Funktion ist standardmiBig aktiviert, kann aber
deaktiviert werden.

Festlegen der AutoPlay-Einstellungen

Die AutoPlay-Funktion wird iiber das Betriebssystem aktiviert
bzw. deaktiviert.

1. Wihlen Sie Start > Arbeitsplatz.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das optische
Laufwerk.

3. Wihlen Sie Eigenschaften > AutoPlay, und folgen Sie
den Anleitungen auf dem Display.

Abbrechen der AutoPlay-Funktion
for eine Audio-CD

Wenn die AutoPlay-Funktion aktiviert ist, konnen Sie das
automatische Abspielen einer Audio-CD verhindern, indem
Sie beim Einsetzen der CD die Umschalttaste driicken.
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Anzeigen des Inhalts einer CD oder DVD

Ist die AutoPlay-Funktion nicht aktiviert und wird beim
Einsetzen einer CD oder DVD deren Inhalt nicht automatisch
angezeigt, konnen Sie diesen manuell anzeigen:

1. Wihlen Sie Start > Ausfiihren, und geben Sie Folgendes ein:
X:
(Dabei steht X fiir das Laufwerk mit der CD oder DVD)

2. Driicken Sie die Eingabetaste.

%\ Bei der Laufwerkbezeichnung handelt es sich um einen
Buchstaben, tiber den das Notebook ein Laufwerk erkennt.
Um die Bezeichnungen der einzelnen Laufwerke des Systems
anzuzeigen, wihlen Sie Start > Arbeitsplatz.

Hinzufigen eines Laufwerks
zum System

Das interne Festplattenlaufwerk und das optische Laufwerk
sind Standardleistungsmerkmale des Notebooks. Der Typ des
optischen Laufwerks richtet sich nach dem Notebookmodell.
Die Festplattenkapazitit kann auch iiber eine Microdrive

PC Card oder eine externe Festplatte erhoht werden.

Einige Notebookmodelle sind mit einem optionalen Disketten-
laufwerk oder einem optionalen HP USB Digital

Drive ausgestattet. Das HP USB Digital Drive kann an

einen der USB-Anschliise oder an die optionale Digital Bay
angeschlossen werden.

Ein optionales Plattenlaufwerk kann dem System auch
hinzugefiigt werden, indem es an einen der USB-Anschliisse
oder den 1394-Anschluss angeschlossen wird.

Weitere Informationen iiber das Anschliefen externer Gerite
finden Sie in Kapitel 6, ,,Anschlieen externer Gerte*.
Weitere Informationen tiber PC Cards finden Sie in Kapitel 8,
,,Hardware-Upgrades*.
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Verwenden der IDE-Laufwerkanzeige

Die IDE-LED (Integrated Drive Electronics) leuchtet, wenn

auf das interne Festplattenlaufwerk oder ein optisches Laufwerk
zugegriffen wird. Die Anzeige wird auch als Aktivititsanzeige
fuir das Festplattenlaufwerk/optische Laufwerk bezeichnet.

Position der IDE-Laufwerkanzeige

Position der IDE-Laufwerkanzeige
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Einsetzen und Entfernen
von Laufwerkmedien

ACHTUNG: Um eine verzerrte Wiedergabe oder Schaden

an optischen Medien zu vermeiden, stoppen Sie die Wiedergabe
einer CD oder DVD und schliefen Sie die Mediensoftware, bevor
das Laufwerk eingesetzt oder entfernt wird.

Einsetzen einer CD oder DVD

1. Schalten Sie das Notebook ein.

2. Driicken Sie die Medienauswurftaste @ auf der Frontblende
des Laufwerks, um das Medienfach freizugeben, und ziehen
Sie es dann vollstindig heraus @.

3. Legen Sie eine CD oder einseitige DVD mit dem Etikett
nach oben auf die Spindel im Ladefach ©.

4. Driicken Sie vorsichtig neben dem Loch auf die CD bzw.
DVD, bis sie einrastet. Wenn das Medienfach nicht
vollstindig herausfihrt, fithren Sie die CD bzw. DVD schrig
ein, bis sie sich tiber der Spindel befindet, und driicken
Sie sie dann auf die Spindel. Fassen Sie die CD oder DVD
immer am Rand und niemals an den Oberflichen an.
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5. SchlieBen Sie das Medienfach @.

Einsetzen einer CD oder DVD in ein optisches Laufwerk

Einsetzen einer CD oder DVD in ein optisches Laufwerk
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Entfernen einer CD oder DVD
(Stromversorgung vorhanden)

1. Schalten Sie das Notebook ein.

2. Driicken Sie die Medienauswurftaste @ auf der Frontblende
des Laufwerks, um das Medienfach freizugeben, und ziehen
Sie es dann vollstindig heraus @.

3. Entfernen Sie die CD oder DVD aus dem Medienfach ©,
indem Sie vorsichtig auf die Spindel driicken, wihrend Sie
die CD oder DVD an den Rindern ergreifen und hochziehen.
Wenn das Medienfach nicht vollstindig herausgefahren ist,
kippen Sie die CD oder DVD beim Herausnehmen. Fassen
Sie die CD oder DVD immer am Rand und niemals an den
Oberflédchen an.

4. SchlieBen Sie das Medienfach.
5. Stecken Sie die CD oder DVD in eine Schutzhiille.

Entfernen einer CD oder DVD aus einem optischen Laufwerk bei
vorhandener Stromversorgung
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Entfernen einer CD oder DVD aus einem optischen Laufwerk bei
vorhandener Stromversorgung
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Entfernen einer CD oder DVD
(ohne Stromversorgung)

Wenn das Notebook ausgeschaltet oder keine Stromversorgung
vorhanden ist, funktioniert die Medienauswurftaste am Laufwerk
nicht. So entfernen Sie die CD oder DVD aus einem optischem
Laufwerk, ohne die Medienauswurftaste zu verwenden:

1. Fiihren Sie eine aufgebogene Biiroklammer in die
Freigabeoffnung @ in der Frontblende des Laufwerks ein.

2. Driicken Sie vorsichtig mit der Biiroklammer, bis
das Medienfach freigegeben wird, und ziehen Sie dann
das Fach vollstindig heraus @.

3. Nehmen Sie die CD oder DVD aus dem Medienfach ©.
Wenn das Medienfach nicht vollstindig herausfihrt,
kippen Sie die CD oder DVD beim Herausnehmen.

Fassen Sie die CD oder DVD immer am Rand und niemals
an den Oberflichen an.

4. SchlieBBen Sie das Medienfach.
5. Stecken Sie die CD oder DVD in eine Schutzhiille.

Entfernen einer CD oder DVD aus einem optischem Laufwerk
ohne Stromversorgung

4-12 Hardwarehandbuch



Laufwerke

Entfernen einer CD oder DVD aus einem optischem Laufwerk
ohne Stromversorgung
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Einsetzen einer Diskette
(bestimmte Modelle)

Um eine Diskette in ein Diskettenlaufwerk einzulegen,
schieben Sie die Diskette mit dem Etikett nach oben vorsichtig
in das Laufwerk, bis sie horbar einrastet.

Die Medienauswurftaste fihrt heraus, wenn die Diskette richtig
eingefiihrt wurde.

Position der Medienauswurftaste auf einem Diskettenlaufwerk
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Position der Medienauswurftaste auf einem Diskettenlaufwerk

Entfernen einer Diskette
(bestimmte Modelle)

So nehmen Sie eine Diskette aus dem Diskettenlaufwerk:

1. Driicken Sie die Medienauswurftaste am Laufwerk,
um die Diskette auszuwerfen.

2. Ziehen Sie die Diskette aus dem Laufwerk.

3. Stecken Sie die Diskette in eine Schutzhiille.
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Installieren eines optionalen HP USB
Digital Drive (bestimmte Modelle)

Optionale HP USB Digital Drives sind SD (Secure Digital)
Speicherkarten-Laufwerke im Taschenformat zum Speichern
und Ubertragen von Dateien, wie digitalen Bildern, Musik-,
Video- und Datendateien. Das HP USB Digital Drive kann
an die optionale Digital Bay oder den USB-Anschluss
angeschlossen werden.

Eine SD-Speicherkarte muss im HP USB Digital Drive installiert
werden, bevor Sie das Digital Drive in Ihrem Notebook
installieren. Je nach Notebookmodell kann eine SD-Speicherkarte
im Lieferumfang enthalten sein. Sie konnen SD-Speicherkarten
auch von einem Computer- oder Elektronikfachhindler kaufen.

>
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Installieren einer optionalen
SD-Speicherkarte
So installieren Sie eine SD-Speicherkarte im Digital Drive:

1. Nehmen Sie die Kappe vom Digital Drive ab.

2. Setzen Sie eine SD-Speicherkarte in den SD-Steckplatz des
Digital Drive ein.
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Anschliefen eines optionalen Digital Drive
an den USB-Anschluss

Das optionale Digital Drive kann mit ausgefahrenem oder nicht
ausgefahrenem USB-Kabel an den USB-Anschluss
angeschlossen werden.

So schlieBen Sie das Digital Drive mit nicht ausgefahrenem
USB-Kabel an:

1. Vergewissern Sie sich, dass Sie eine SD-Speicherkarte
im Digital Drive installiert haben.

2. Setzen Sie den USB-Anschluss am Digital Drive in den
USB-Anschluss an Ihrem Notebook ein.

AnschlieBen des Digital Drive an den USB-Anschluss
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Anschlieflen des Digital Drive an den USB-Anschluss

So schlielen Sie das optionale Digital Drive mit ausgefahrenem
USB-Kabel an:

1. Drehen Sie das USB-Kabel, bis es vollstindig
ausgefahren ist.

Ausfahren des USB-Kabels
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2. Setzen Sie den Anschluss am USB-Kabel in den
USB-Anschluss an IThrem Notebook ein.

Anschlieflen des ausgefahrenen USB-Kabels an den USB-Anschluss
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Einsetzen eines optionalen Digital Drive
in eine optionale Digital Bay
So setzen Sie ein optionales Digital Drive in die optionale
Digital Bay ein:

1. Vergewissern Sie sich, dass Sie eine SD-Speicherkarte
im Digital Drive installiert haben.

2. Setzen Sie das Digital Drive mit dem Etikett nach oben
vorsichtig in die Digital Bay ein, bis das Laufwerk einrastet.

P

Einsetzen des Digital Drive in die Digital Bay
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Einsetzen des Digital Drive in die Digital Bay
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Einfernen eines optionalen Digital Drive
aus einer optionalen Digital Bay

So entfernen Sie das optionale Digital Drive aus der optionalen
Digital Bay:

1. Driicken Sie die Freigabetaste am Digital Drive @,
um das Digital Drive auszuwerfen.

2. Nehmen Sie das Digital Drive aus dem Schacht heraus @.

Entfernen des Digital Drive aus der Digital Bay
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Entfernen des Digital Drive aus der Digital Bay

Weitere Informationen zu optionaler
Laufwerksoftware

Die erforderliche Software zum Abspielen von CDs und DVDs
ist auf dem Notebook verfiigbar. Weitere Informationen hierzu
finden Sie auf dieser CD im Softwarehandbuch im Kapitel
,,Multimedia“.
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Audio und Video

Einstellen der Lautstarke

Die Lautstédrke kann iiber die Lautstirketasten am Notebook oder
iber entsprechende Software eingestellt werden. Auch in einigen
Anwendungen kann die Lautstirke eingestellt werden.

Hardwarehandbuch 5-1



Audio und Video

Verwenden der Lautstarketasten

So regeln Sie die Lautstidrke mit den Lautstirketasten:

B Driicken Sie zur Verringerung der Lautstirke die linke
Lautstirketaste @.

B Driicken Sie zur Erhhung der Lautstirke die rechte
Lautstérketaste @.

B Um die Lautsprecher stummzuschalten oder wieder zu
aktivieren, driicken Sie die mittlere Lautstirketaste @.

©® @

Position der Lautstarketasten
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B Driicken Sie zur Verringerung der Lautstirke die linke
Lautstirketaste @.

B Driicken Sie zur Erhohung der Lautstirke die mittlere
Lautstirketaste @.

B Um die Lautsprecher stummzuschalten oder wieder
zu aktivieren, driicken Sie die rechte Lautstirketaste @.

Position der Lautstarketasten

Hardwarehandbuch 5-3



Audio und Video

Verwenden des Symbols fir
die Lautstarkeregelung

Um das Symbol fiir die Lautstirkeregelung auf der Taskleiste
anzuzeigen, wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Sounds,
Sprachein-/ausgabe und Audiogerdite > Lautstdrke. Aktivieren
Sie das Kontrollkédstchen Lautstirkeregelung in der Taskleiste
anzeigen.

Um die Lautstirke einzustellen, wihlen Sie das Symbol.
Zum Erhohen oder Verringern der Lautstirke ziehen Sie den
Schieberegler nach oben bzw. nach unten. Um die Lautstirke
stummzuschalten oder wiederherzustellen, aktivieren bzw.
deaktivieren Sie das Kontrollkistchen Stummschalten.

%& Wenn Sie ein Symbol, das Sie in die Taskleiste eingefiigt haben,
nicht sehen, dann ist es unter Umstdnden ausgeblendet. Erweitern
Sie die Taskleiste, um die Symbole anzuzeigen, indem Sie den
Pfeil oder den senkrechten Strich in der Taskleiste wihlen.
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Verwenden der internen Lautsprecher

Die internen Lautsprecher geben Stereoklang aus Anwendungen,
dem Betriebssystem, Spielen, Medien, dem Internet und anderen
Quellen wieder.

%\ Wenn ein externes Geriit, z. B. eine Sprechgarnitur, an die
Audioausgangsbuchse, auch als Line-out-Buchse bezeichnet,
angeschlossen wird, werden die internen Lautsprecher
deaktiviert.

Position der internen Lautsprecher

Position der internen Lautsprecher
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AnschlieBen eines Audiogerats

Position der Audiobuchsen

Das Notebook besitzt zwei Audiobuchsen:

B Die Audioausgangsbuchse @, auch als Line-out-Buchse
bezeichnet, dient zum Anschluss einer Sprechgarnitur,
eines Kopfhorers oder von externen Stereolautsprechern.
Sie dient auch zum Anschluss der Audiofunktionen eines
Audio-/Videogerits, z. B. eines Fernsehgerits oder
Videorecorders.

B Uber den Audioeingang bzw. die Mikrofonbuchse @ kann
ein externes Mono- oder Stereomikrofon angeschlossen
werden.

Position der Audiobuchsen
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Position der Audiobuchsen

Verwenden der Mikrofonbuchse

Ihr Notebook ist mit einer Stereo-Mikrofonbuchse ausgestattet.
Die Verwendung einer Softwareanwendung zur Klangaufnahme
und eines externen Stereomikrofons ermoglicht Stereoaufnahmen
(zwei Kanile) und Stereowiedergabe. Die Verwendung einer
Softwareanwendung zur Klangaufnahme und eines externen
Monomikrofons erméglicht nur Monoaufnahmen (ein Kanal)
und Stereowiedergabe. In diesem Fall wird auf dem linken und
rechten Kanal derselbe Klang ausgegeben.

SchlieBen Sie an die Mikrofonbuchse ein Mikrofon mit einem
3,5-mm-Stecker an.
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Verwenden der Audioausgangsbuchse

VORSICHT: Verringern Sie unbedingt die Lautstarke, bevor Sie

sich einen Kopfhérer oder eine Sprechgamitur aufsetzen, um eine
Gesundheitsschadigung zu vermeiden.

ACHTUNG: Um Schéden an externen Geréten zu vermeiden,
diirfen Sie Monostecker nicht in die Audioausgangsbuchse stecken.

Wenn Sie ein Gerit an die Audioausgangsbuchse anschlielen:
B Verwenden Sie ausschlieBlich 3,5-mm-Stereostecker.

B Verwenden Sie 24- bis 32-Ohm-Kopfhorer zur Erzielung
einer optimalen Klangqualitit.

%\ Wenn ein externes Audiogerit an der Audioausgangsbuchse
angeschlossen ist, sind die internen Lautsprecher deaktiviert.

Anschlielen eines S-Video-Geriits

AnschlieBBen der Audiofunktion

Die S-Video-Ausgangsbuchse unterstiitzt ausschlieflich
Videosignale.

Wenn Sie eine Konfiguration einrichten, die Audio- und
Videofunktionen vereint, z. B. die Wiedergabe eines DVD-
Films tiber Ihr Notebook zur Anzeige auf einem Fernsehgeriit,
bendtigen Sie ein 3,5-mm-Standardaudiokabel, das in den
meisten Fachgeschiften fiir Computer oder elektronisches
Zubehor erhiltlich ist.

Stecken Sie das Stereoende des Audiokabels in die
Audioausgangsbuchse des Notebooks. Stecken Sie das andere
Kabelende in die Audioeingangsbuchse am externen Gerit.
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AnschlieBen der Videofunktion

Um Videosignale iiber die S-Video-Ausgangsbuchse zu
iibertragen, bendtigen Sie ein Standard-S-Video-Kabel,
das in den meisten Fachgeschiften fiir Computer oder
elektronisches Zubehor erhiltlich ist.

Stecken Sie ein Ende des S-Video-Kabels in die
S-Video-Ausgangsbuchse des Notebooks. Stecken Sie
das andere Kabelende in die S-Video-Eingangsbuchse
(nicht die Videoausgangsbuchse) am externen Gerit.

Position der S-Video-Ausgangsbuchse
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Position der S-Video-Ausgangsbuchse

Ein- und Ausschalten eines Videogeriits

Wenn ein S-Video-Geriit eingeschaltet ist, wird ein Bild
angezeigt. Wenn das Gerit ausgeschaltet ist, wird kein
Bild angezeigt.

Sie haben folgende Moglichkeiten, ein Videogerit einzuschalten:
B Schalten Sie das Notebook ein, oder starten Sie es neu.
B Rufen Sie die Registerkarte ATI Displays auf:

1. Wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Darstellung
und Designs > Anzeige > Einstellungen.

2. Klicken Sie auf Erweitert.

3. Wibhlen Sie die Registerkarte ATI Displays, und klicken
Sie auf die Schaltfliche TV Power.

% Schalten Sie ein Gerit ab, bevor sie es vom System trennen;
dadurch sparen Sie Energie.
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Andern des Farb-TV-Formats

Farb-TV-Formate sind Modi, tiber die TV-Videosignale
ibertragen und empfangen werden. Damit Signale zwischen
Notebook und Fernsehgeriit iibertragen werden konnen,
miissen beide Gerite das gleiche Farb-TV-Format verwenden.

Das NTSC-Format ist in den USA, in Kanada, Japan und
Stidkorea iiblich. Das PAL-Format ist in Europa, China,
Russland und Afrika iiblich und das PAL-M-Format in Brasilien.
In anderen siid- und mittelamerikanischen Lindern kann NTSC,
PAL oder PAL-M verwendet werden.

Die regionalen Formate sind bei den meisten Notebooks
voreingestellt, aber die regionale Einstellung kann bei
jedem Notebook gedndert werden.

So dndern Sie das Farb-TV-Format:

1. Wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Darstellung
und Designs > Anzeige > Einstellungen. Wihlen Sie die
Schaltfliche Erweitert und dann die Registerkarte
ATI Displays.

2. Wihlen Sie die Schaltflache TV und dann die Registerkarte
Format.

3. Wihlen Sie das TV-Format entweder nach dem Namen
oder nach dem Land bzw. der Region aus:

a. Um ein Format nach dem Namen auszuwihlen, wihlen
Sie Format, wihlen Sie aus der Liste ein Format aus, und
klicken Sie anschliefend auf OK.

b. Um das Standardformat fiir eine Region oder ein Land
auszuwihlen, wihlen Sie Land, wihlen Sie in der Liste
den gewiinschten Eintrag aus, und klicken Sie
anschlieBend auf OK.

4. Starten Sie das Notebook neu, wenn Sie dazu aufgefordert
werden.
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AnschlieBen externer Gerdéte

AnschlieBen eines Standardgeriits

Die in diesem Handbuch beschriebenen Buchsen und Anschliisse
unterstiitzen externe Standardgerite.

B Informationen dariiber, welche Buchse oder welcher
Anschluss zu verwenden ist, finden Sie in der mit dem
Gerit gelieferten Dokumentation.

B Informationen iiber die Installation oder das Laden
erforderlicher Software, z. B. Geriitetreiber, finden Sie
in der Dokumentation des Gerits, in den Hilfedateien des
Betriebssystems oder auf der Website des Geriteherstellers.
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So schlieBen Sie ein externes Standardgerit an das Notebook an:

1. Wenn Sie ein Gerit mit eigener Stromversorgung
anschlieBen, vergewissern Sie sich, dass das Gerit
ausgeschaltet ist.

2. Schlielen Sie das Gerit am entsprechenden Anschluss
(Buchse) am Notebook an.

3. Wenn Sie ein Gerit mit eigener Stromversorgung
anschlieBen, stecken Sie das Netzkabel des Gerits
in eine geerdete Steckdose.

4. Schalten Sie das Geriit ein.

% Wenn ein ordnungsgemil angeschlossener externer Monitor
oder anderes Anzeigegerit nichts anzeigt, driicken Sie die
Tastenkombination Fn+F4, um die Anzeige auf das neue
Gerit umzuschalten.

Um ein externes Standardgerit vom Notebook zu trennen,
schalten Sie das Gerit aus (wenn es eingeschaltet ist), und
trennen Sie dann die Verbindung zwischen dem Gerit und
dem Notebook.

AnschliefBen eines USB-Geréits

USB (Universal Serial Bus) ist eine Hardwareschnittstelle fiir den
Anschluss externer USB-Geriite, z. B. Tastatur, Maus, Laufwerk,
Drucker, Scanner oder Hub, an das Notebook. Ein Hub ist ein
Anschlussgerit mit oder ohne eigene Stromversorgung.
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Optionale USB-Hubs konnen an einen USB-Anschluss

am Notebook oder eine optionalen HP Notebook Docking
Station bzw. an andere USB-Geriite angeschlossen werden.
Hubs konnen mehrere USB-Gerite unterstiitzen.

B Hubs mit eigener Stromversorgung miissen an eine externe
Stromquelle angeschlossen werden.

B Hubs ohne eigene Stromversorgung miissen mit einem
USB-Anschluss des Notebooks oder einem Port eines
Hubs mit eigener Stromversorgung verbunden werden.

Die USB-Anschliisse unterstiitzen Gerite mit USB 2.0 und
fritheren Versionen.

Fiir einige USB-Gerite wird eventuell zusétzliche Software
benotigt, die normalerweise zum Lieferumfang des Gerits gehort.
Weitere Informationen und Anleitungen zur Installation der
Software finden Sie in der Begleitdokumentation des Geriits.

Position der beiden USB-Anschliisse auf der linken Seite und
des USB-Anschlusses auf der rechten Seite
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Position der beiden USB-Anschliisse an der linken Seite und
des USB-Anschlusses an der rechten Seite

Verwenden eines USB-Geriits

USB-Gerite haben dieselbe Betriebsweise wie vergleichbare
Nicht-USB-Gerite — mit einer Ausnahme: Standardmifig
funktionieren USB-Gerite nicht, wenn kein Betriebssystem
mit USB-Unterstiitzung geladen ist. Windows XP Home und
Windows XP Professional unterstiitzen USB.

Um eine USB-Tastatur oder einen USB-Hub an einem
USB-Anschluss des Notebooks beim Start (bevor Windows
geladen wird) oder in einer Anwendung oder einem Utility,

die nicht unter Windows laufen, verwenden zu konnen,

miissen Sie die betriebssystemunabhingige USB-Unterstiitzung
aktivieren.
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Herstellen der Verbindung mit einem
Infrarotgerdit (bestimmte Modelle)

Einige Notebookmodelle sind IrDA-kompatibel und kdnnen
mit jedem anderen mit einer Infrarotschnittstelle ausgestatteten
Gerdit, das ebenfalls IrDA-kompatibel ist, kommunizieren.

Die Standardgeschwindigkeit einer IrDA-Verbindung betrigt
4 Mbit/s.

Die Infrarotschnittstelle ermdglicht sowohl Verbindungen

mit niedrigen Ubertragungsraten bis zu 115 Kilobit pro Sekunde
(Kbit/s) als auch hohen Ubertragungsraten bis zu 4 Megabit pro
Sekunde (Mbit/s).

Die Leistung der Infrarotschnittstelle hingt von Folgendem ab:

Der Leistung der Infrarot-Peripheriegerite
Dem Abstand und dem Winkel zwischen den Infrarotgeriten
Den verwendeten Softwareprogrammen

Von Storungen oder eventuell vorhandenen Hindernissen
zwischen den Geriten
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%\ Infrarotsignale werden tiber einen unsichtbaren Lichtstrahl
gesendet und erfordern eine ungehinderte direkte
Sichtverbindung.

Herstellen der Verbindung mit einem Infrarotgerét

Herstellen der Verbindung mit einem Infrarotgerét
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Einrichten der Infrarotibertragung

Informationen iiber die Verwendung von Infrarotsoftware
finden Sie in den Hilfedateien des Betriebssystems.

So richten Sie Infrarotgerite fiir eine optimale Ubertragung ein:

| Bereiteq Sie die Infrarotschnittstellen auf beiden Geriten
fiir die Ubertragung vor.

Die Infrarotschnittstelle am Notebook ist voll funktionsféahig,
sobald das Notebook eingeschaltet ist.

W Stellen Sie die Gerite so auf, dass sich die Infrarot-
schnittstellen mit einem Abstand von maximal
1 m gegentiberstehen.

B Ordnen Sie die Schnittstellen so an, dass sie einander direkt
gegeniiberliegen. Da der maximale Empfangswinkel 30 Grad
betrigt, diirfen die Schnittstellen nicht mehr als 15 Grad von
der Mittellinie entfernt ausgerichtet sein.

B Schiitzen Sie die Schnittstellen vor direktem Sonnenlicht,
Lichtreflexen und dem Licht von Leuchtstoffrohren.

B Stellen Sie sicher, dass nicht die Signale einer Fernsteuerung
oder eines anderen drahtlosen Geriits (z. B. ein Mobiltelefon,
Kopthorer oder ein Audiogerit) auf eine der Schnittstellen
gerichtet sind.

B Bewegen Sie beide Geriite wihrend der Ubertragung nicht,
und verhindern Sie, dass Gegenstinde oder Bewegungen
den Lichtstrahl unterbrechen.
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Vermeiden des Standbymodus wiihrend
der Infrarotibertragung

Wenn sich das Notebook im Standbymodus befindet, kann keine
Infrarotiibertragung gestartet werden.

Wenn der Standbymodus wdhrend einer Infrarotiibertragung
eingeleitet wird, wird die Ubertragung unterbrochen. Driicken
Sie zum Beenden des Standbymodus kurz den Betriebsschalter.
Wenn das Notebook den Standbymodus beendet, wird die
Ubertragung moglicherweise wieder aufgenommen. Wenn die
Ubertragung nicht wieder aufgenommen wird, starten Sie das
Notebook neu.

Anbringen einer optionalen
Diebstahlsicherung

%\ Die Sicherheitslosungen dienen zur Abschreckung. Sie konnen
eine falsche Handhabung und einen Diebstahl des Produkts
jedoch nicht verhindern.

So befestigen Sie ein Sicherheitskabel:
1. Schlingen Sie das Kabel @ um ein fest stehendes Objekt.
2. Stecken Sie den Schliissel @ in die Diebstahlsicherung ©.

3. Stecken Sie die Diebstahlsicherung (mit eingesetztem
Schliissel) in die Offnung fiir die Diebstahlsicherung @
am Notebook ein.
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4. Drehen Sie den Schliissel gegen den Uhrzeigersinn,
und ziehen Sie ihn ab.

N —

Anschlief3en einer Diebstahlsicherung

Weitere Informationen zu anderen Sicherheitsfunktionen des
Notebooks finden Sie auf dieser CD im Softwarehandbuch im
Kapitel ,,Sicherheit®.
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Modem- und
Netzwerkverbindungen

Verwenden des Modems
(bestimmte Modelle)

Einige Notebookmodelle sind mit einer RJ-11-Telefonbuchse,
einem Modemkabel und einem vorinstalliertem V.92-Modem
ausgestattet. Sie konnen Ihr Modem an eine Telefonleitung
anschlieBen und weltweit kommunizieren. Sie kénnen im Internet
surfen, E-Mail-Nachrichten senden und empfangen und mit
Ihrem Notebook Faxnachrichten senden und empfangen. Auf
Ihrem Notebook sind mehrere Softwareprogramme installiert,
die fiir Ihr Modem geeignet sind:

B Internet Explorer zum Surfen im World Wide Web

B Outlook Express zum Senden und Empfangen
von E-Mail-Nachrichten

B Windows Fax Console zum Senden und Empfangen
von Faxnachrichten

Eine maximale Leistung konnen Sie erzielen, indem Sie

eine Verbindung zu einem Internet Service Provider (ISP)

oder Modemnetzwerk herstellen, der bzw. das iiber kompatible
V.90- oder V.92-Modems verfiigt. Bei Ihrem ISP erhalten

Sie eine Liste mit Telefonnummern, die V.90 oder V.92
unterstiitzen. (V.92 umfasst die Modem-on-Hold-Funktion;
damit kann eine Internetsitzung zur Entgegennahme eines
Telefonanrufs unterbrochen und nach Abschluss des Gesprichs
wieder aufgenommen werden.)
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VORSICHT: Um Stromschlag- und Brandgefahr sowie eine
Beschadigung der Gerdte zu vermeiden, stecken Sie ein
Telefonanschlusskabel nicht in die RJ-45-Netzwerkbuchse.

VORSICHT: Das AnschlieBen eines Modems an eine digitale
Leitung kann das Modem daverhaft beschédigen. Sollte das Modem
versehentlich an eine digitale Leitung angeschlossen worden sein,
muss diese Verbindung sofort unterbrochen werden.

ACHTUNG: Ein eingebautes Modem funktioniert méglicherweise

bei Mehrfachleitungen und Nebenstellenanlagen nicht. Das Modem
kann nicht an Minzfernsprecher angeschlossen werden und funktioniert
nicht bei Konferenzleitungen. Einige dieser Anschlussverbindungen
verursachen ggf. iberméaBige Stromspannungen und kénnen

zu Fehlfunktionen des internen Modems fishren. Priifen Sie die jeweilige
Telefonleitung, bevor Sie lhr Modem anschlieBen.

ACHTUNG: Anschlisse fir digitale Nebenstellenanlagen kénnen wie
standardmé&Bige RJ-11-Telefonbuchsen aussehen, sind jedoch nicht mit
dem Modem kompatibel.

Ein Modemkabel muss an eine analoge Telefonleitung
angeschlossen werden.

Die maximale Ubertragungsgeschwindigkeit fiir Faxnachrichten
ist 14,4 Kbit/s, obwohl das Modem beim Download hohere
Geschwindigkeiten unterstiitzt.

Weitere Informationen iiber das Anschliefen und Konfigurieren
des Modems finden Sie auf dieser CD im Handbuch Modem
und Netzwerk.
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AnschlieBen des Modems
an eine RJ-11-Buchse

Richten Sie sich beim Anschliefen eines RJ-11-Modemkabels
nach einer der folgenden Abbildungen.

Anschlief3en des RJ-11-Modemkabels
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Anschlief3en des RJ-11-Modemkabels
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AnschlieBen des Modems
mit einem Adapter

Die Telefonbuchsen sind je nach Land unterschiedlich. Um
das Modem und das RJ-11-Kabel auBerhalb des Landes, in
dem Sie das Notebook gekauft haben, verwenden zu konnen,
miissen Sie einen landesspezifischen Modemadapter kaufen.
Weitere Informationen iiber das Verwenden des Notebooks
im Ausland finden Sie auf dieser CD im Handbuch Modem
und Netzwerk.

So schlieBen Sie das Modem an eine analoge Telefonleitung an,
die keine RJ-11-Telefonbuchse hat:

1. Stecken Sie ein Ende des Modemkabels in die RJ-11-Buchse
des Notebooks @.

2. Stecken Sie dann das Modemkabel in den landesspezifischen
Modemadapter @.

3. Stecken Sie den landesspezifischen Modemadapter in die
Telefonbuchse ©.

Anschlieflen eines Modemkabels mit einem Modemadapter
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AnschlieBen eines Modemkabels mit einem Modemadapter

Besonderheiten in bestimmten Landern

B In vielen Lindern wird eine Pause erzwungen, wenn das
Herstellen einer Verbindung zu einem Internet Service
Provider (ISP) mehrmals fehlschldgt. Die Anzahl der
fehlgeschlagenen Versuche sowie die erforderliche Wartezeit
vor einem erneuten Versuch kann je nach Land variieren.
Fragen Sie bei Ihrer Telefongesellschaft nach.

B Ein Uberspannungsschutz kann Thr Notebook wihrend
der Verwendung eines Modems vor Schiden durch
Blitzeinschlag und andere Stromstofe schiitzen. Schlieen
Sie stets einen zertifizierten Uberspannungsschutz an das
Modemkabel an, wenn Sie das Modem verwenden.
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Andern der Modemeinstellungen

Das Modem ist bei Lieferung so konfiguriert, dass es mit den
meisten Telefonsystemen und Modems in den meisten Regionen
kompatibel ist. Bisweilen miissen Sie jedoch ggf. die
Modemeinstellungen auf die lokalen Gegebenheiten abstimmen.
Wenden Sie sich bei Fragen zu den lokalen Anforderungen an
Ihre Telefongesellschaft.

So dndern Sie die Modemeinstellungen:

B Systemsteuerung. Offnen Sie zum Andern der
Modemeinstellungen in der Systemsteuerung das Applet
Telefon- und Modemoptionen, indem Sie Start >
Systemsteuerung > Netzwerk- und Internetverbindungen
auswihlen. Wihlen Sie links im Fenster Telefon- und
Modemoptionen. Wihlen Sie Registerkarte Modems >
Eigenschaften, um die Verbindungsgeschwindigkeiten
einzustellen, oder Registerkarte Wiihlregeln > Bearbeiten,
um die Wihloptionen einzustellen.

B DFU-Software. Manche DFU-Anwendungen bieten
Optionen zum Steuern von Modemeinstellungen. Weitere
Informationen enthilt die Hilfe zu Ihrer Software.

B AT-Befehle. Mithilfe von AT-Befehlen fiir das Modem
konnen Sie einige Aspekte des Modembetriebs steuern.
AT-Befehle sind besondere Zeichenfolgen, die zum
Konfigurieren bestimmter Bedingungen an das Modem
gesendet werden. Diese Befehle beginnen normalerweise
mit den Buchstaben ,, AT*.

Um in der Systemsteuerung das Applet Telefon-

und Modemoptionen zu 6ffnen, wihlen Sie Start >
Systemsteuerung > Netzwerk- und Internetverbindungen.
Wihlen Sie links im Fenster Telefon- und Modemoptionen.
Wihlen Sie Registerkarte Modems > Eigenschaften. Auf
der Registerkarte Erweitert konnen Sie AT-Befehle in

das Feld fiir die weiteren Einstellungen eingeben.
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Herstellen einer Verbindung
zu einem lokalen Netzwerk (LAN)

Ihr Notebook ist mit einer RJ-45-Netzwerkbuchse

und einer vorinstallierten 10BASE-T/100BASE-TX

Ethernet Schaltung ausgestattet. Das Notebook unterstiitzt
Netzwerkgeschwindigkeiten von maximal 10 Mbit/s bei
Anschluss an ein 10BASE-T-Netzwerk bzw. 100 Mbit/s bei
Anschluss an ein 100BASE-TX-Netzwerk. Ein Netzwerkkabel
gehort nicht zum Lieferumfang des Notebooks, ist aber bei den
meisten Fachhindlern fiir Computer oder elektronisches Zubehor
erhiltlich.

Sie konnen eine Verbindung zu einem LAN herstellen, das Thnen
den Zugriff auf Netzwerkressourcen wie Drucker und Dateiserver
auf Threm Unternehmensnetzwerk und moglicherweise auf das
Internet ermoglicht.
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So stellen Sie eine LAN-Verbindung her:

1. Priifen Sie, ob das vorhandene LAN Ethernet
10BASE-T/100BASE-TX-Verbindungen unterstiitzt.

2. Stecken Sie das separat gekaufte Netzwerkkabel in die
RJ-45-Buchse des Notebooks @.

3. Stecken Sie das andere Ende des Kabels in eine
LAN-Netzwerkbuchse @.

4. Windows erkennt und konfiguriert LAN-Verbindungen
automatisch. Wihlen Sie zum Bearbeiten der Einstellungen
in der Systemsteuerung Netzwerk- und DFU-Verbindungen.

Zwei LEDs an der RJ-45-Buchse zeigen den Verbindungsstatus
an ©:

B Die gelbe LED zeigt Netzwerkaktivitit an.

B Die griine LED zeigt eine vorhandene Verbindung an.

Anschlief3en eines RJ-45-Netzwerkkabels
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AnschlieBBen eines RJ-45-Netzwerkkabels

Informationen dartiber, wie Sie LAN-Verbindungen einrichten
und verwenden, finden Sie in der Windows Hilfe.

Wihlen Sie Start > Hilfe und Support. Fragen Sie Thren
Netzwerkadministrator nach Informationen zum Netzwerk.

Herstellen und Trennen
einer Netzwerkverbindung

Trennen Sie die Netzwerkverbindung, wenn Sie sie nicht
benotigen. So konnen Sie den Energieverbrauch reduzieren.

B Um eine Netzwerkverbindung zu trennen, melden Sie sich
vom Netzwerk ab, und trennen Sie das Netzwerkkabel ab.

B Um eine Netzwerkverbindung herzustellen, schlielen
Sie das Netzwerkkabel an. Melden Sie sich danach beim
Netzwerk an.
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Herstellen drahtloser
Netzwerkverbindungen
(bestimmte Modelle)

Einige Notebookmodelle sind mit einem WLAN-Geriit
ausgestattet, das tiber Funksignale eine Verbindung mit

einem 802.11a, 802.11b oder 802.11g Wireless-LAN (WLAN,
drahtloses LAN) herstellen und dann auf Computer und andere
Ressourcen im Netzwerk zugreifen kann (nicht alle in allen
Lindern verfiigbar/zugénglich).

Ein drahtloses Netzwerk bietet neben allen Funktionen eines
typischen ,,verdrahteten Netzwerks das so genannte ,,Roaming*.
Fiir das Roaming muss das Notebook iiber eine Funkverbindung
anstelle von Kabeln mit dem Netzwerk verbunden sein. Diese
Verbindungsart ermdéglicht Thnen, den Standort innerhalb des
Netzwerks zu wechseln — beispielsweise von lhrem Biiro in einen
Besprechungsraum zu gehen — und weiterhin wihrend der ganzen
Zeit mit dem Netzwerk verbunden zu bleiben.

Position der Wireless-Antenne
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Position der Wireless-Antenne

VORSICHT: Belastung durch hochfrequente Strahlung

Die Strahlungsabgabe dieses Geréits liegt unterhalb der
FCC-Grenzwerte fir hochfrequente Strahlung. Dennoch sollte das Gerét
so betrieben werden, dass ein Kontakt mit Personen wahrend

des normalen Betriebs weitestgehend vermieden wird. Damit die
Méglichkeit der Uberschreitung der FFC-Grenzwerte fir hochfrequente
Strahlung vermieden wird, sollten sich wéhrend des normalen Betriebs —
auch wenn das Display des Notebooks geschlossen ist — keine Personen
in einer Entfernung von weniger als 20 cm von den Antennen aufhalten.
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Ein- und Auschalten der drahtlosen
DateniGbertragung

Drahtlose Netzwerke und Mobiltelefone sind Beispiele fiir
Gerite, die mit drahtloser Kommunikation arbeiten. Die
Verwendung derartiger Gerite ist moglicherweise in bestimmten
Situationen oder Umgebungen nicht zulissig, z. B. bei
Flugreisen. Wenn Sie sich nicht sicher sind, bitten Sie erst

um Erlaubnis, bevor Sie den drahtlosen Netzwerkbetrieb auf
Ihrem Notebook aktivieren.

In bestimmten Lindern, z. B. Italien und Singapur, ist
moglicherweise die Verwendung der Wireless-Funktion
nur nach Kauf einer entsprechenden Lizenz zugelassen.

Driicken Sie die Wireless Ein/Aus-Taste, um die Wireless-
Funktion nach 802.11a, 802.11b oder 802.11g zu aktivieren. Mit
dieser Taste wird auch die Wireless-Funktion eines optionalen
Bluetooth® Gerits aktiviert. Durch das Driicken der Wireless
Ein/Aus-Taste wird jedoch keine Wireless-Verbindung
hergestellt. Zum Herstellen einer Wireless-Verbindung sind
moglicherweise zusitzliche Hardware oder Software
erforderlich.

Die Wireless-LED auf der Wireless Ein/Aus-Taste oder an der
vorderen rechten Ecke leuchtet auf, wenn eine Wireless-Funktion

eingeschaltet wird. Die Position der LED unterscheidet sich
je nach Modell.
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Wird das Notebook in den Standbymodus oder Ruhezustand
versetzt oder heruntergefahren, wird auch die Wireless-Funktion
ausgeschaltet.

Driicken der Wireless Ein/Aus-Taste

Driicken der Wireless Ein/Aus-Taste
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Verbinden mit einem WLAN

Sie konnen eine Verbindung zu einem Access Point herstellen,
der Thnen den Zugriff auf ein lokales Netzwerk ermoglicht,
oder eine direkte Verbindung zu anderen Computern in einem
Adhoc-Netzwerk einrichten.

Bevor Sie das Notebook mit einem vorhandenen 802.11a,
802.11b oder 802.11g WLAN verbinden konnen, miissen Sie das
Notebook konfigurieren. Um Einzelheiten iiber das
Konfigurieren des Notebooks fiir eine WLAN-Verbindung zu
erfahren, 6ffnen Sie das Windows Hilfe- und Supportcenter.
Geben Sie dort ,,Drahtlos* als Suchbegriff ein. Dann konnen Sie
auf einen Uberblick, Lernprogramme, Artikel und schrittweise
Anleitungen zum Einrichten Thres WLAN-Geriits zugreifen.

So priifen Sie den Status Threr Wireless-Verbindung:

»  Wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Netzwerk-
und Internetverbindungen, und wihlen Sie dann
die Verbindung aus.

Uberprifen des Status
der Wireless-Verbindung

Wenn Sie sich in Reichweite Thres drahtlosen Netzwerks
befinden, stellt Ihr Notebook automatisch eine Verbindung her.

So priifen Sie den Status Ihrer Wireless-Verbindung:

»  Offnen Sie in der Systemsteuerung das Applet Netzwerk-
und Internetverbindungen, und wihlen Sie dann die
Verbindung aus.
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Herstellen drahtloser
Bluetooth-Verbindungen
(bestimmte Modelle)

Wenn Thr Notebook mit Funktionen fiir die drahtlose
Bluetooth-Kommunikation ausgestattet ist, konnen Sie diese
nutzen, um Nahbereichs-Funkverbindungen zu einem drahtlosen
PAN (Personal Area Network) herzustellen und auf andere

mit Bluetooth kompatible Gerite zuzugreifen, wie z. B. andere
Notebooks, Mobiltelefone und Drucker.

Detaillierte Informationen zur Verwendung Ihres Notebooks

in einem drahtlosen Bluetooth-Netzwerk finden Sie auf der
Bluetooth CD, die zum Lieferumfang gehort. Diese CD enthilt
einen Uberblick sowie schrittweise Anleitungen zum Einrichten
und Verwenden lhres drahtlosen Bluetooth-Geriits.
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Hardware-Upgrades

Beziehen von Upgrades

Um Notebookhardware zu bestellen oder mehr iiber Upgrades
und Zubehor zu erfahren, besuchen Sie die HP Website unter
http://www.hp.com/support.

In der Broschiire Worldwide Telephone Numbers
(Telefonnummern weltweit), die mit dem Notebook
geliefert wurde, finden Sie Hinweise, wie Sie sich an einen
Vertriebspartner oder HP Servicepartner wenden kénnen.

Informationen tiber kompatible Hardware finden Sie auch
online iiber das Hilfe- und Supportcenter auf Threm Notebook.
Driicken Sie die Tastenkombination Fn+F1, um das Fenster
Hilfe- und Supportcenter zu 6ffnen.

VORSICHT: FCC-Regelungen untersagen den Betrieb nicht
genehmigter Mini-PCl-Geréte in diesem Notebook. Die Installation eines
Mini-PCl-Geréts kann den korrekien Betrieb des Notebooks verhindern
und zur Ausgabe einer Warnmeldung fihren. Entfernen Sie das nicht
genehmigte Gerdt, um den normalen Betrieb des Notebooks wieder
aufzunehmen. Wenden Sie sich an ein HP Customer Care Center, falls
falschlicherweise eine Warnmeldung zu lhrem Mini-PCl-Gerét
ausgegeben wird.
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Verwenden von PC Cards

Eine optionale PC Card ist eine Option in der GrofBe einer
Kreditkarte, die den Spezifikationen der PCMCIA (Personal
Computer Memory Card International Association) entspricht.
Das Notebook unterstiitzt, je nach Notebookmodell, sowohl
32-Bit-PC Cards (CardBus) als auch 16-Bit-PC Cards.

PC Cards konnen verwendet werden, um dem Notebook
Funktionen fiir Modem, Audio, Arbeitsspeicher, Massenspeicher
und Digitalkameras hinzuzufiigen. Mit einem PC SmartCard
Reader und PC Cards mit biometrischer Identifikation kGnnen
Sie zusitzliche Sicherheitsmerkmale hinzufiigen.

Auswadahlen einer PC Card

Der Typ der verwendbaren PC Card (Typ I oder Typ II)
hiangt vom Notebookmodell ab. Zoomed Video PC Cards
werden nicht unterstiitzt.

Konfigurieren einer PC Card

ACHTUNG: Wenn Sie die gesamte Software oder irgendein
Aktivierungsprogramm eines bestimmten PC Card-Herstellers installieren,
kénnen Sie eventuell keine anderen PC Cards verwenden. Wenn Sie in der
Dokumentation zur PCCard aufgefordert werden, Gerétetreiber

zu installieren:

B Installieren Sie keine weitere Software, wie zum Beispiel Card
Services, Socket Services oder Aktivierungsprogramme,
die eventuell auch vom PC Card-Hersteller geliefert werden.

B Installieren Sie nur die Gerdtetreiber fir Ihr Betriebssystem.
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Einsetzen einer PC Card

ACHTUNG: Schieben Sie eine PC Card vorsichtig und mit minimalem
Druck in den Steckplatz, um die Anschliisse nicht zu beschadigen.

1. Halten Sie die PC Card mit der Beschriftungsseite nach
oben und dem Anschluss in Richtung Notebook.

2. Driicken Sie die Karte vorsichtig in den Steckplatz,
bis sie vollstindig eingesetzt ist.

Einsetzen einer PC Card
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Einsetzen einer PC Card
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Deaktivieren und Entfernen einer PC Card

ACHTUNG: Um den Verlust lhrer nicht gespeicherten Daten
oder eine Systemblockierung zu vermeiden, missen Sie die
PC Card deaktivieren, bevor Sie sie herausnehmen.

% Die Deaktivierung einer PC Card, selbst wenn sie nicht benutzt
wird, reduziert den Energieverbrauch.

1. Um eine PC Card zu deaktivieren, miissen Sie unter
Umstéinden in der Taskleiste das Symbol Hardware
sicher entfernen und dann die zu deaktivierende PC Card
auswihlen. (Um das Symbol Hardware sicher entfernen
anzuzeigen, wihlen Sie in der Taskleiste das Symbol
Ausgeblendete Symbole einblenden.)

2. Um die PC Card freizugeben, driicken Sie die
PC Card-Auswurftaste @.

3. Ziehen Sie Karte vorsichtig heraus @.

Entfernen einer PC Card
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Entfernen einer PC Card

Verwenden digitaler Medien
(bestimmte Modelle)

Optionale digitale Medien sind wechselbare Speichergerite,
die eine praktische Methode zum Speichern von Daten und

der gemeinsamen Datennutzung auf verschiedenen Geriten
darstellen, z. B. PDAs, Kameras und anderen PCs,

die Speicherkarten unterstiitzen.

Der 5-in-1-Steckplatz fiir digitale Medien unterstiitzt digitale
Medien der folgenden Formate:

Secure Digital (SD)
MultiMediaCard
Memory Stick
Memory Stick Pro
SmartMedia
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Einsetzen eines optionalen digitalen
Mediums

ACHTUNG: Schieben Sie das digitale Medium vorsichtig
und mit minimalem Druck in einen Steckplatz fir digitale Medien,
um die Anschlisse nicht zu beschadigen.

So setzen Sie ein digitales Medium ein:

1. Halten Sie das digitale Medium mit dem Etikett nach oben
(bei SD-Karten Fingerseite nach oben) und den Kontakten
in Richtung Notebook.

2. Schieben Sie das digitale Medium in den Steckplatz
fiir digitale Medien, bis es vollstindig eingesetzt ist.

—

-
|

Einsetzen eines digitalen Mediums
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Einsetzen eines digitalen Mediums
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Entfernen eines optionalen
digitalen Mediums

ACHTUNG: Um den Verlust lhrer nicht gespeicherten Daten oder
eine Systemblockierung zu vermeiden, missen Sie ein digitales Medium
deaktivieren, bevor Sie es herausnehmen.

So entfernen Sie ein optionales digitales Medium:

1. Deaktivieren Sie die Karte, indem Sie alle Dateien
und Anwendungen, die darauf zugreifen, schliefen.
(Zum Stoppen einer Datentiibertragung wihlen Sie im Fenster
Kopieren des Betriebssystems die Schaltfliche Abbrechen.)

2. Schieben Sie das digitale Medium vollsténdig ein, und lassen
Sie es wieder los. Das digitale Medium wird ausgeworfen @.

3. Ziehen Sie das digitale Medium aus dem Steckplatz @.

Entfernen eines digitalen Mediums
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Entfernen eines digitalen Mediums

Deaktivieren eines optionalen
digitalen Mediums

Ein digitales Medium im Steckplatz fiir digitale Medien
verbraucht auch dann Strom, wenn es nicht verwendet wird.
Das Deaktivieren des Mediums reduziert den Energieverbrauch.
So deaktivieren Sie ein digitales Medium:

»  Wihlen Sie Start > Arbeitsplatz. Klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf das Laufwerk, das dem Medium zugeordnet
ist, und wihlen Sie dann Auswerfen. (Das Medium wird
deaktiviert, aber nicht aus dem Steckplatz fiir digitale
Medien freigegeben.)
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Erweitern des Speichers

Sie konnen die Kapazitit des RAM (Random Access Memory)
im Notebook tiber optionale Speichermodule erhdhen, die von
HP zugelassen sind.

Das Notebook enthilt zwei Speichersteckplitze; einer davon
ist verfiigbar fiir ein optionales 128-MB-, 256-MB-, 512-MB-
oder 1024-MB-Speichererweiterungsmodul.

Je nach Notebookmodell wird das Notebook unter Umstinden
mit einem unbestiickten Speichersteckplatz ausgeliefert.

Bei anderen Modellen enthilt der Speichersteckplatz ein
vorinstalliertes Speichermodul, das jederzeit ausgetauscht
werden kann.

Anzeigen von Speicherinformationen

Wenn Sie das RAM erweitern, vergroflert das Betriebssystem
den fiir die Ruhezustandsdatei reservierten Speicherplatz auf
der Festplatte.

Wenn nach dem Vergrofiern des RAM Probleme beim
Ruhezustand auftreten, sollten Sie iiberpriifen, ob auf
Ihrer Festplatte gentigend freier Speicherplatz fiir die
groBere Ruhezustandsdatei verfiigbar ist.

B So zeigen Sie die Grofe des RAM im System an:

Wihlen Sie Start > Einstellungen > Systemsteuerung >
Leistung und Wartung > System > Allgemein.

B So zeigen Sie den verfiigbaren Speicherplatz auf der
Festplatte und den von der Ruhezustandsdatei bendtigten
Plattenplatz an:

Wihlen Sie Start > Systemsteuerung > Leistung
und Wartung > Energieoptionen > Ruhezustand.
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Entfernen und Einsetzen
eines Speichermoduls

VORSICHT: Um die Gefahr eines Stromschlags zu vermeiden, arbeiten
Sie wahrend dieses Verfahrens nur im Speicherfach. Der Festplatten-
schacht und das Speicherfach sind die einzigen internen Facher des
Notebooks, auf die der Benutzer zugreifen kann. Alle anderen Bereiche,
die nur mithilfe von Werkzeugen gedffnet werden kénnen, sollten nur
von einem HP Servicepartner gewarfet werden.

VORSICHT: Um die Gefahr eines Stromschlags und eine
Beschadigung des Notebooks zu vermeiden, schalten Sie das
Notebook aus, ziehen Sie das Netzkabel ab, und entfernen
Sie alle Akkus, bevor Sie ein Speichermodul installieren.

ACHTUNG: So vermeiden Sie eine Beschadigung von elekironischen
Bauteilen durch elekirostatische Entladung: Entladen Sie sémtliche
angesammelte statische Elektrizitat, indem Sie einen geerdeten
Metallgegenstand berishren, bevor Sie mit dem Verfahren beginnen.
Weitere Informationen zur Vermeidung von Schéden durch
elektrostatische Entladung finden Sie auf dieser CD im Handbuch
Sicherheits- und Zulassungshinweise.

1. Speichern Sie Ihre Daten, und fahren Sie anschlieend das
Notebook herunter. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob
das Notebook ausgeschaltet ist oder sich im Ruhezustand
befindet, driicken Sie kurz den Betriebsschalter. Wenn
die Displayanzeige zuriickkehrt, speichern Sie Thre Daten,
beenden Sie alle Anwendungen, und schalten Sie
anschlieBend das Notebook aus.

2. Trennen Sie alle an das Notebook angeschlossenen
Peripheriegeriite.

3. Ziehen Sie das Netzkabel ab.
4. Entfernen Sie den Akku.
5. Drehen Sie das Notebook um.
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6. Losen Sie die Schraube, mit der die Abdeckung des
Speicherfachs befestigt ist @, kippen Sie dann die
Abdeckung nach oben, und nehmen Sie sie @ ab.

Offnen des Speicherfachs

Offnen des Speicherfachs
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7. Entfernen Sie das Speichermodul, bzw. setzen Sie es ein.
So entfernen Sie ein Speichermodul:

a. Ziehen Sie die Arretierklammern auf beiden Seiten des
Moduls nach auBen @. Das Modul kippt nach oben.

b. Fassen Sie das Speichermodul an den Kanten, und
ziehen Sie es vorsichtig aus dem Speichersteckplatz @.

c. Bewahren Sie Speichermodule in einem
elektrostatikgeschiitzten Behiltnis auf.

Entfernen eines Speichermoduls
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Entfernen eines Speichermoduls
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So stecken Sie ein Speichermodul ein:

a. Richten Sie die codierte (eingekerbte) Kante des Moduls
am codierten Bereich im Erweiterungssteckplatz aus @.

b. Driicken Sie das Modul in einem 45-Grad-Winkel in
den Steckplatz, bis es richtig sitzt @.

¢. Driicken Sie das Modul nach unten, bis die
Arretierklammern einrasten.

Einsetzen eines Speichermoduls
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Einsetzen eines Speichermoduls
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8. Richten Sie die Fithrungsnasen an der Speicherfach-
abdeckung an den Schlitzen fiir die Abdeckung am
Notebook aus.

9. Kippen Sie die Abdeckung nach unten, um sie zu
schlieBen @.

10. Setzen Sie die Schraube, mit der die Abdeckung am
Notebook befestigt ist, wieder ein, und ziehen Sie sie an @.

11. Legen Sie den Akku wieder ein, stecken Sie das Netzkabel
ein, und starten Sie das Notebook neu.

SchlieBBen des Speicherfachs
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SchlieBBen des Speicherfachs
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Austauschen des Festplattenlaufwerks

Entfernen Sie die Festplatte nur fiir einen Austausch.
So tauschen Sie die primire Festplatte aus:

1. Speichern Sie Ihre Daten, und fahren Sie anschlieBend
das Notebook herunter. Wenn Sie sich nicht sicher sind,
ob das Notebook ausgeschaltet ist oder sich im Ruhezustand
befindet, driicken Sie kurz den Betriebsschalter. Wenn
die Displayanzeige zuriickkehrt, speichern Sie Thre Daten,
beenden Sie alle Anwendungen, und schalten Sie
anschlieBend das Notebook aus.

2. Trennen Sie alle an das Notebook angeschlossenen
Peripheriegeriite.

3. Ziehen Sie das Netzkabel bzw. trennen Sie die Verbindung
zu einer anderen externen Stromquelle.

4. Entfernen Sie alle Akkus aus dem Notebook.

5. Drehen Sie das Notebook um.

6. Losen Sie die beiden Befestigungsschrauben fiir die
Festplatteneinheit @, und kippen Sie die Festplatte
nach oben @.

Lésen der Befestigungsschrauben der Festplatteneinheit
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Lésen der Befestigungsschrauben der Festplatteneinheit
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7. Entfernen Sie die Festplatteneinheit aus dem Schacht.

8. Entfernen Sie die vier Schrauben an der Halterung
des Festplattenlaufwerks @.

9. Entfernen Sie die Festplatte aus der Halterung @.

Entfernen der Festplatte aus der Festplattenhalterung
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10. Setzen Sie die neue Festplatte in die Festplattenhalterung

ein ©.

11. Bringen Sie die vier Schrauben an der Halterung des
Festplattenlaufwerks wieder an @.

Einsetzen eines Festplattenlaufwerks in den Laufwerkschacht
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12. Setzen Sie die Festplatteneinheit wieder in
den Laufwerkschacht, bis sie richtig sitzt @.

13. Ziehen Sie die 2 Befestigungsschrauben fiir
die Festplatteneinheit wieder an @.

Einsetzen der Festplatteneinheit in den Festplattenschacht

Einsetzen der Festplatteneinheit in den Festplattenschacht
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Weitere Upgrade-Informationen

Weitere Informationen zum Installieren, Entfernen oder
Betreiben eines optionalen Gerits finden Sie in der dem
jeweiligen Gerit beiliegenden Dokumentation
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Technische Daten

Betriebsumgebung
MessgréBe Metrisch US-MaBeinheiten
Temperatur
Betrieb 0 bis 35 °C 32 bis 95 °F
(kein Schreiben auf
optische Laufwerke)
5 bis 35 °C 41 bis 95 °F
(Schreiben auf
optische Laufwerke)
Lagerung -20 bis 60 °C -4 bis 140 °F

Relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)

Betrieb

10 % bis 90 %

10 % bis 90 %

Lagerung

5 % bis 95 %

5 % bis 95 %

Hohenlage (ohne Druckausgleich)

Betrieb

-15 bis 3.048 m

-50 bis 10.000 ft

Lagerung

-15 bis 12.192 m

-50 bis 40.000 ft
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Nominale Eingangsleistung

Eingangsleistung Nennwert
Betriebsspannung 100 bis 240 V WS (effektiv)
Betriebsfrequenzbereich 50 bis 60 Hz WS

Bei Betrieb Uber eine 18,5V GS
Gleichstromquelle 6,5A

Dieses Gerat wurde fiir IT-Stromversorgungsnetze in
Norwegen mit einer Spannung zwischen Phasen von nicht
mehr als 240 Ve entwickelt.
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Adapter, Modem 7-5
Akkuanzeige 1-5, 1-6, 1-19, 1-21
Akku-Entriegelungs-
schieber 1-32, 1-34
Akkufach 1-34
Akkus
Aufbewahren 3—13
Einsetzen/Entfernen 3-2
Einsparen von Energie 3—-12
Entsorgen 3-14
Kalibrieren 3-9
Ladeanzeigen 3-5
Laden 34
Low-Battery-Modus 3-6
Recycling 3-14
Umschalten zwischen
Stromquellen 3—1
Anschliisse
1394 1-28, 1-31
Docking 1-29, 1-31
Externer Monitor 1-22, 1-23
Laufwerk 4-3
Modem 7-2
Parallel 1-22, 1-23
Stromversorgung 1-22, 1-23
USB 1-25, 1-28, 1-31, 6-2

Index

AT-Befehle 7-7

Audioausgangsbuchse
Anschlielen von Geriten 5-8
Position 5-6

Audiogerite, anschlieen 5-6

AutoPlay-/Autorunfunktion 4-5

B
Betriebs-/Standby
anzeige 1-6, 1-18, 1-20
Betriebsschalter 1-9, 1-11
Betriebssystem,
Produktschliissel 1-36
Bildlauftaste 2-2, 2-3
Bluetooth, drahtlos 7-16
Buchsen
Audioausgang 5-6
Kopthorer 1-28, 1-31
Mikrofon 1-28, 1-31, 5-6
RJ-11, Telefon 1-22, 1-23
RJ-45,
Netzwerk 1-29, 1-31, 7-9
S-Video-
Ausgang 1-29, 1-31, 5-8
Siehe auch Anschliisse;
Infrarotschnittstelle
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Index

C
CD- und DVD-Laufwerke.
Siehe Optisches Laufwerk
CD/DVD, Definition 4-2
CD-ROM-Laufwerk
Abbrechen der
AutoPlay-Funktion 4-5
Anzeigen des Inhalts 4-6
Definition 4—1
Einsetzen/Entfernen
von Medien 4-8

D
Diebstahlsicherung 68
Diebstahlsicherung,
Offnung 1-24, 1-26
Digitale Medien 8-6
Digitale Medien,
Steckplatz 1-24, 8-10
Diskettenlaufwerk
Einsetzen/Entfernen
von Disketten 4—14
Erkennen 1-25
Display, intern
Displayschalter
1-10, 1-12, 1-19
Helligkeit 2-8, 2-9, 2-10
Komponente, Position

1-2,1-3,1-4,1-5,1-6, 1-7,

1-8, 1-9, 1-10, 1-11, 1-12,
1-13, 1-14, 1-15, 1-16,
1-17, 1-18, 1-19, 1-20,
1-21, 1-22, 1-23, 1-24,
1-25, 1-26, 1-27, 1-28,
1-29, 1-30, 1-31, 1-32,
1-33, 1-34, 1-35, 1-38

Umschalten der Anzeige 2—8
Siehe auch Monitor,
extern (optional)
Docking-Anschluss 1-29, 1-31
Drahtloses Gerit
Ein-/Ausschalten 7-13
Verbinden mit dem LAN 7-8
Drahtloses Geriit,
Zulassungsetikett 1-36
DVD-ROM-Laufwerk
Anzeigen des Inhalts 4-6
Definition 4—1
Einsetzen/Entfernen von
Medien 4-8

E
Echtheitszertifikat, Etikett 1-36
Einsparen von Energie, Tipps 3—12
Elektrostatische Entladung 8—12
Etiketten
Drahtloses Geriit,
Zulassung 1-36
Microsoft
Echtheitszertifikat 1-36
Modemzulassung 1-36
Produktidentifikation 1-36
Service 1-36
System 1-36
Externe Gerite (optional)
AnschlieBen/Trennen 6-2
Infrarot 6-5
USB 6-2, 6-5
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F
Fernsehgerit (optional)
Andern des Farbformats 5-11
Anschlief3en
von Audiogeriten 5-6
Festplatte
Austauschen 8-20
Definition 4-1
Festplatte, intern
Anzeigen des freien
Speicherplatzes 8—11
Speicherplatzbedarf fiir
Ruhezustandsdatei 8—11
Festplatten-
schacht 1-33, 1-35
Feststelltaste, LED 1-7, 1-8
Floppylaufwerk.
Siehe Diskettenlaufwerk
Fn-Taste,
in Tastenkombinationen 2-5
Funktionstasten 1-16, 1-17, 2-5

H

Hardware

Displaykomponenten
1-2, 1-3, 1-4, 1-5, 1-6, 1-7,
1-8, 1-9, 1-10, 1-11, 1-12,
1-13, 1-14, 1-15, 1-16,
1-17, 1-18, 1-19, 1-20,
1-21, 1-22, 1-23, 1-24,
1-25, 1-26, 1-27, 1-28,
1-29, 1-30, 1-31, 1-32,
1-33, 1-34, 1-35, 1-38

Oberseite, Komponenten 1-5

Upgrades 8-1

Hilfe und Supportcenter 2—8
Hohenlage, technische Daten 9-1
HP USB Digital Drives
AnschlieBen an
USB-Anschluss 4-18
Einsetzen einer SD Card 4-16
Einsetzen in optionale
Digital Bay 4-21
Installieren 4—-16
Hub, USB 6-3

|
IDE-LED 1-7, 1-8, 1-18, 1-20
Infrarotschnittstelle
Herstellen der Verbindung 6-5
Position 1-29, 1-31
Siehe auch Anschliisse;
Buchsen

J
Japan-spezifischer
Modemadapter 1-38

K

Kabel
Audio 5-8
Modem 1-38, 7-3
Sicherheit 6-8
Stromversorgung 1-22, 1-23
S-Video 5-8

Kopthorer, Sprechgarnitur

(optional), anschlieBen 5-6
Kopfhorerbuchse 1-28, 1-31
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L
Landesspezifischer
Modemadapter 7-5
LAN-Verbindung 7-8
Laufwerke
Auswirkungen der Flughafen-
Sicherheitsmafinahmen 4-3
CD-ROM 4-1, 4-2
Diskette 1-25, 1-27, 4-14
DVD-ROM 4-1, 4-2
Festplatte 8-20
HP USB
Digital Drive 1-25, 1-27,4-2
Kombiniertes DVD+RW/R-
und CD-RW-Laufwerk 4-2
Kombiniertes
DVD/CD-RW-Laufwerk 4-2
Optisch 1-25
Umgang 4-2
Versenden 4-3
Siehe auch Optisches Laufwerk
Laufwerkmedien
Auswirkungen der
Flughafen-Sicherheits-
mafnahmen 4-3
Umgang 4-4
Lautsprecher 5-5
Extern (optional) 5-6
Interne Stereo-
lautsprecher 1-19, 1-20
Lautstiirke, einstellen 5-2
LEDs
Akku 1-5, 1-6, 1-19, 1-21
Betrieb/Standbymodus 1-5,
1-6, 1-18, 1-20
Digitale Medien,
Steckplatz 1-8

Feststelltaste 1-7, 1-8
IDE 1-7, 1-8, 1-18, 1-20, 4-7
Num-Taste 1-7, 1-8, 2-16
Stromversorgung 1-5, 1-6
Wireless Ein/Aus 1-30, 7-13
Line-out-Buchse.
Siehe Audioausgangsbuchse
Liiftungsschlitze
1-22, 1-23, 1-24, 1-32, 1-34

M
Medien, Laufwerk
Anzeigen des Inhalts 4-6
Auswirkungen der Flughafen-
Sicherheitsmallnahmen 4-3
Einsetzen/Entfernen
einer CD oder DVD 4-8
Typen und Begriffe 4-2
Umgang 4-2, 44
Medien, Tastenkombinationen
fiir 2-10
Memory Stick 8-6
Memory Stick Pro 8-6
Microsoft Echtheitszertifikat,
Etikett 1-36
Mikrofon, extern 5-6, 5-7
Mikrofonbuchse 1-28, 1-31
Modem
AnschlieBen 7-2
AT-Befehle 7-7
Einstellungen 7-7
Kabel 1-38, 7-3
Konfigurieren 7-7
Landesspezifischer
Adapter 1-38, 7-5
Sperrzeiten 7-6
Modemkabel 1-38
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Modemzulassungsvermerke 1-36

Monitor, extern (optional)
Anschluss 1-22, 1-23
Umschalten der Anzeige 2—8

MultiMediaCard 8-6

N
Netzkabel 1-38
Netzteil
Erkennen 1-38
Trennen 3-1
NTSC-TV-Format 5-11
Nummer
Produktschliissel 1-36
Seriennummer 1-36
Num-Taste 2—-16, 2-18
Num-Taste, LED 1-7, 1-8

o
Oberseite, Komponenten 1-5
Optische Laufwerke, Schacht-
konfigurationen 1-25, 1-27
Optisches Laufwerk
Abbrechen der
AutoPlay-Funktion 4-5
AutoPlay 4-5
Einsetzen/Entfernen
von Medien 4-8
Typen, verfiigbare 4-1
Vermeiden des Standbymodus
und Ruhezustands 44
Verwenden der
Tastenkombinationen
fiir Medien 2—-10
Siehe auch Medien, Laufwerk

P
PAL- und PAL-M-

TV-Formate 5-11
Paralleler Anschluss,

Position 1-22, 1-23
PC Card

Einsetzen/Entfernen 8-3
Erweitern des RAM 8-11
Funktionen 8-2
Komponenten,
Position 1-25, 1-26
Konfigurieren 8-2
Peripheriegeriite.

Siehe Externe Gerite (optional)
Platte, Diskette, Definition 4-2
Position von

Notebookkomponenten 1-1
Produktschliissel 1-36

Q

Quick Launch-Tasten
Funktion 1-13
Zuordnen 2—-13

R
RAM (Random
Access Memory) 8-11
Reisen mit dem Notebook
Akkutemperatur 3—13
Drahtloses Gerit,
Zulassungsetikett 1-36
Modem-zulassungs-
vermerke 1-36
Seriennummer 1-36
Technische Daten,
Betriebsumgebung 9-1
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RJ-11-Telefonbuchse
Aufgabe 1-23, 1-38
Modemkabel 7-3
Position 1-22

RJ-45-Netzwerkbuchse
Position 1-29, 1-31
Verbindungsstatus 7-9

Ruhezustand
Beenden 1-9, 1-11
Einleiten 1-9, 1-11
Low-Battery-Modus 3-8
Vermeiden wihrend der

Wiedergabe von Medien 4—4

Ruhezustand, Taste.

Siehe Standbymodus

S
Schloss, Diebstahlsicherung
(optional) 6-8
Secure Digital (SD) 8-6
Seriennummer 1-36
Serviceetikett 1-36
Sicherheit, PC Smart Card Reader
(optional) 8-2
Sicherheitseinrichtungen
an Flughifen 4-3
Sicherheitsfunktionen 6-8
SmartMedia 8-6
Software
AutoPlay-/
Autorunfunktion 4-5
Infrarot 6-5
USB-Unterstiitzung 6—4

Speicher
Anzeigen der GroBe 8-11
Fach, Position 1-33, 1-35
Sperrzeiten, Modem 76
Standbymodus
Beenden 1-9, 1-11, 2-9
Betriebs-/Standby-
anzeige 1-5, 1-6, 1-18
Einleiten 2-9
Vermeiden bei
Infrarotiibertragungen 68
Vermeiden wihrend der
Wiedergabe von Medien 44
Steckplatz fiir digitale Medien,
LED 1-8
Stromversorgung
Beheben eines
Low-Battery-Modus 3-8
Einsparen von Energie 3-12
Energieoptionen, Fenster 3—6
LED 1-5, 1-6
Nennwert
der Eingangsleistung 9-2
Umschalten zwischen
Netzstrom und Akku 3-1
S-Video-Ausgangs-
buchse 1-29, 1-31, 5-8
S-Video-Kabel,
Videoanschluss 5-9
Systemetikett 1-36
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T
Tageslichtprojektor (optional)
Anschluss fiir externen
Monitor 1-22, 1-23
Umschalten der Anzeige 2—8
Tastatur, extern (optional)
USB-Verbindung 64
Ziffernblock 2-14
Tasten
Bildlauf 2-2, 2-3
Fn 2-5
Funktion 1-16, 1-17
Lautstarke 1-10, 1-12, 1-19,
1-30, 5-2,5-3
Num-Taste 2-16
PC Card-Auswurf
1-25, 1-26, 8-5
Quick Launch
1-13, 1-14, 1-15
Stromversorgung 1-9, 1-11
Tastenkombinationen 2-5
TouchPad 2-2, 2-3
Windows
Anwendungen 1-14, 1-15
Windows Logo 1-14, 1-15
Wireless 1-15, 1-21
Ziffernblock 1-16, 1-17, 2-14
Siehe auch Schalter
Tastenkombinationen
Anpassen der Display-
helligkeit 2—-8, 2-9, 2-10
Eingabe tiber
eine externe Tastatur 2—8
Einleiten
des Standbymodus 2-9

Erkennen 2-5

Kurzreferenz 2-7

Medien 2-10

Umschalten zwischen

Anzeigegeriten 2—8
Temperatur wihrend
des Betriebs 9-1

TouchPad. Siehe Zeigegerite

U

Unterseite,
Komponenten 1-32, 1-34
USB-
Anschliisse 1-25, 1-28, 1-31
USB-Gerite (optional)
Aktivieren 64
Anschlieflen 6-2

\"
VCR (optional), Funktion der
Audioausgangsbuchse 5-6
Videogerit
Anschlielen
von Audiogeriten 5—8
Ein-/Ausschalten 5-10
S-Video-
Ausgangsbuchse 5-9, 5-10

w

Windows

Anwendungstaste 1-14, 1-15
Windows Logo-Taste 1-14
Wireless Ein/Aus-

Taste 1-15, 1-21, 7-13
Wireless-Antenne 7—11
Wireless-LED 1-30, 7-13
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Z
Zeigegerite
Festlegen
der Einstellungen 2—4
TouchPad 2-2, 2-3
Ziffernblock 2-14
Ein-/Ausschalten 2—-16
Umschalten der
Tastenfunktionen 2—-18

Ziffernblocktasten 1-16, 1-17
Zulassungsinformationen
Drahtloses Geriit,
Zulassungsetikett 1-36
Modem-zulassungs-
vermerke 1-36
Systemetikett 1-36

Index-8

Hardwarehandbuch



	Hardwarehandbuch
	Inhaltsverzeichnis
	Hardwarekomponenten
	Notebookkomponenten
	Display
	TouchPad
	Komponenten an der Oberseite
	Betriebsanzeigen
	Tastatur- und Laufwerkanzeigen
	Bedienelemente für die Stromversorgung und Lautstärke
	Quick Launch-Tasten und Tasten auf der Tastatur
	Wireless Ein/Aus-Taste und Anwendungstasten
	Funktionstasten und Tasten auf dem Ziffernblock

	Komponenten an der Vorderseite
	Komponenten an der Rückseite
	Komponenten an der linken Seite
	Komponenten an der rechten Seite
	Komponenten an der Unterseite
	Etiketten

	Zusätzliche Standardkomponenten
	Documentation Library CD
	Kabel und Adapter


	TouchPad und Tastatur
	Verwenden des TouchPad
	Festlegen der TouchPad-Einstellungen
	Verwenden von Tastenkombinationen
	Kurzübersicht über die Tastenkombinationen
	Verwenden der Tastenkombinationen
	Tastenkombinationsbefehle
	Öffnen des Hilfe- und Supportcenters (Fn+F1)
	Öffnen von Internet Explorer (Fn+F3)
	Umschalten der Anzeige (Fn+F4)
	Einleiten des Standbymodus (Fn+F5)
	Einleiten der QuickLock-Funktion (Fn+F6)
	Verringern der Displayhelligkeit (Fn+F7)
	Erhöhen der Displayhelligkeit (Fn+F8)
	Wiedergeben, Anhalten und Fortsetzen der Wiedergabe einer Audio-CD oder DVD (Fn+F9)
	Stoppen einer Audio-CD oder DVD (Fn+F10)
	Wiedergeben des vorherigen Titels einer Audio-CD oder DVD (Fn+F11)
	Wiedergeben des nächsten Titels einer Audio-CD oder DVD (Fn+F12)


	Verwenden der Quick Launch-Tasten
	Neuprogrammieren der Quick Launch-Tasten

	Ziffernblock
	Verwenden des Ziffernblocks
	Ein- und Ausschalten des Ziffernblocks
	Umschalten von Tastenfunktionen auf dem Ziffernblock
	Ein- und Ausschalten des Num-Modus während der Arbeit



	Akkus
	Betreiben des Notebooks mit Akkustrom
	Einsetzen und Entfernen des Akkus
	Aufladen eines Akkus
	Anzeigen genauer Informationen über den Akkuladestand
	Zugreifen auf die Anzeige des Akkuladestands
	Interpretieren der Akkuladeanzeigen


	Einfügen des Symbols Energieanzeige in die Taskleiste
	Low-Battery-Modi
	Erkennen eines Low-Battery-Modus
	Erkennen eines kritischen Low-Battery-Modus
	Überprüfen der Einstellungen des Ruhezustands

	Maßnahmen im Low-Battery-Modus
	Kalibrieren eines Akkus
	Kalibrierungszeitpunkt
	Kalibrierungsschritte
	Aufladen des Akkus
	Entladen des Akkus
	Erneutes Aufladen des Akkus


	Verfahren und Einstellungen für das Einsparen von Akkuenergie
	Einsparen von Energie bei der Arbeit
	Aufbewahren von Akkus

	Entsorgen eines verbrauchten Akkus
	Weitere energierelevante Informationen

	Laufwerke
	Erklärung von Laufwerksbegriffen
	Umgang mit Laufwerken und Laufwerkmedien
	Umgang mit Laufwerken
	Umgang mit Laufwerkmedien

	Verwenden von Laufwerkmedien
	Vermeiden des Standbymodus und des Ruhezustands
	Anzeigen von Medieninhalten
	Festlegen der AutoPlay-Einstellungen
	Abbrechen der AutoPlay-Funktion für eine Audio-CD
	Anzeigen des Inhalts einer CD oder DVD


	Hinzufügen eines Laufwerks zum System
	Verwenden der IDE-Laufwerkanzeige
	Einsetzen und Entfernen von Laufwerkmedien
	Einsetzen einer CD oder DVD
	Entfernen einer CD oder DVD (Stromversorgung vorhanden)
	Entfernen einer CD oder DVD (ohne Stromversorgung)
	Einsetzen einer Diskette (bestimmte Modelle)
	Entfernen einer Diskette (bestimmte Modelle)

	Installieren eines optionalen HP USB Digital Drive (bestimmte Modelle)
	Installieren einer optionalen SD-Speicherkarte
	Anschließen eines optionalen Digital Drive an den USB-Anschluss
	Einsetzen eines optionalen Digital Drive in eine optionale Digital Bay
	Einfernen eines optionalen Digital Drive aus einer optionalen Digital Bay
	Weitere Informationen zu optionaler Laufwerksoftware


	Audio und Video
	Einstellen der Lautstärke
	Verwenden der Lautstärketasten
	Verwenden des Symbols für die Lautstärkeregelung

	Verwenden der internen Lautsprecher
	Anschließen eines Audiogeräts
	Position der Audiobuchsen
	Verwenden der Mikrofonbuchse
	Verwenden der Audioausgangsbuchse

	Anschließen eines S-Video-Geräts
	Anschließen der Audiofunktion
	Anschließen der Videofunktion

	Ein- und Ausschalten eines Videogeräts
	Ändern des Farb-TV-Formats


	Anschließen externer Geräte
	Anschließen eines Standardgeräts
	Anschließen eines USB-Geräts
	Verwenden eines USB-Geräts

	Herstellen der Verbindung mit einem Infrarotgerät (bestimmte Modelle)
	Einrichten der Infrarotübertragung
	Vermeiden des Standbymodus während der Infrarotübertragung

	Anbringen einer optionalen Diebstahlsicherung

	Modem- und Netzwerkverbindungen
	Verwenden des Modems (bestimmte Modelle)
	Anschließen des Modems an eine RJ-11-Buchse
	Anschließen des Modems mit einem Adapter
	Besonderheiten in bestimmten Ländern
	Ändern der Modemeinstellungen

	Herstellen einer Verbindung zu einem lokalen Netzwerk (LAN)
	Herstellen und Trennen einer Netzwerkverbindung

	Herstellen drahtloser Netzwerkverbindungen (bestimmte Modelle)
	Ein- und Auschalten der drahtlosen Datenübertragung
	Verbinden mit einem WLAN
	Überprüfen des Status der Wireless-Verbindung

	Herstellen drahtloser Bluetooth-Verbindungen (bestimmte Modelle)

	Hardware-Upgrades
	Beziehen von Upgrades
	Verwenden von PC Cards
	Auswählen einer PC Card
	Konfigurieren einer PC Card
	Einsetzen einer PC Card
	Deaktivieren und Entfernen einer PC Card

	Verwenden digitaler Medien (bestimmte Modelle)
	Einsetzen eines optionalen digitalen Mediums
	Entfernen eines optionalen digitalen Mediums
	Deaktivieren eines optionalen digitalen Mediums

	Erweitern des Speichers
	Anzeigen von Speicherinformationen
	Entfernen und Einsetzen eines Speichermoduls

	Austauschen des Festplattenlaufwerks
	Weitere Upgrade-Informationen

	Technische Daten
	Betriebsumgebung
	Nominale Eingangsleistung

	Index

